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Eine kühne, aber gelungene Operation
Immer kühner dringen unsere V-Boot-Kom-
mandanten selbst in die abgeschlossensten Ge-
wässer ein. Zum ersten Male werden Ver
e im Golf von Mexiko gemeldet. Kein
USA-Flottenchef hätte es sich wohl jemals
räumen lassen, daß die amerikanische See-
hberrschaft hier von einem Feinde gestört
werden könnte. Unsere U-Boote aber haben
erneut bewiesen, daß es keinen Winkel mehr
a den Weltmeeren gibt, in dem sich die eng-
lich-amerikanische Schiffahrt sicher fühlen
önnte. AMexikos füllhornähnſiche Geetalt und
die östlich gelegenen Inseln Haiti, Cuba mit
der USA-Landzunge als Fortsetzung geben
dem Golf nahezu den Charakter eines

Binnenmeeres.
An den Küsten des Golfes von Mexiko liegen
wichtige amerikanische Häfen. New Orleans
stellt den Umschlagplatz für die Binnenschiff-
fahrt auf dem Mississippi dar, der in Anbe-
tracht der USsA-schiffahrt an der offenen
Atlantikcküste für die inneramerikanische Ver-
Sorgung eine besondere Bedeutung hätte ge-
winnen können. Nun sind also auch diese
Straßen, die die VSA mit Mittel- und Süd

amerika verbindet, gefährdet,

Kikterkreuz für kapferen Einſatz

Berlin, 10. Mai. Oberleutnant Hans
Cruſius, Kompaniechef in einem Infanterie
regiment, Träger des Eiſernen Kreuzes bei
der Klaſſen und des JInfanterteſturmab-
zeichens, wurde vom Führer für ſeinen hel
denhaften Einſatz mit dem Ritterkreug des
Eiſernen Kreuges ausgezeichnet. Am
l. März 1942 iſt Oberleuntnant Cruſius
ſeiner an der Spitze ſeiner Jnfanteriſten er
littenen Verwundung erlegen.

Weiter verlieh der Führer das Ritter
kreuz des Eiſernen Kreuzes an Haupt

ſturmführer Max Seela, Kompaniechef in
einem Pionierbataillon einer Diviſion.

h

Für 4 Millionen Dollar verkauft
Drahtmeldung unseres Vertreters)

Ws. Liſſabon, 10. Mai. Die USA-Anleihe
gn Paraguay für das Einſchwenken des
Landes in die Front der Achſenfeinde dürfte
nunmehr perfekt ſein. Wie aus Aſuncion
gemeldet wird ſoll die Ankeihe einen Betrag
von 4 Mill. Dollar umfaſſen. Die Aufſicht
ber die Verwendung der Gelder ſoll in

uSl Händen bleiben. Gleichzeitig wird
hekannkgegeben, daß die erſte Sendung von
riegsmaterial auf Grund des USAlend
eaſe Geſetzes an Paragugy nunmehr auf

dem Wege ſei. Stützpunkte ſind an die USA
isher kaum ausgehändigt, wohl aber haben

de Vereinigten Staaten den Luftverkehr des
Landes total in der Hand.

AsA-Terror auf Puerko Kico
(Kabelmeldung unseres Vertreters)

N. Buenvs Aires, 10. Mai. Wie aus
Puerto Rico gemeldet wird, hat die natio
Ialgeſinnte Jugend Puerto Ricos einen

utſchluß unterzeichnet, in dem ſie ſich ver
Wichtet, keinen Militärdienſt in den USA
Streitkräften zu leiſten. Wie weiter gemel-

et wird, hat dieſer Entſchluß zur Folge ge
abt, daß die Behörden im Verlaufe einer

gazzig 21 Perſonen verhafteten. Unter den
erhafteten, die zu einer Gefängnisſtrafe

von einem Jahr verurteilt wurden, befand
ſ3 auch der Leiter der Nativnaliſtiſchen

artei,

zingelt.

U-Boole ſtoßen in den Golf von Mexiko
Weitere 21 Schiffe verſenkt Feindflotle verlor in zehn Tagen mehr als 250000 R

Aus dem Führerhauptquartier,
10. Mai. Das Oberkommando der Wehr-
macht gibt bekannt:
Im weiteren Verlauf des Kampfes gegen

die feindliche Verſorgungsſchiffahrt ver
ſenkten deutſche Unterſeeboote in amerika
niſchen Gewäſſern, in der Karibiſchen See
und im Golf von Mexiko 21 Schiffe mit ins
geſamt 118 000 BRT.

Kaum drei Tage ſind vergangen, ſeit eine
Sondermeldung die Verſenkung von 138 000
Brutto Regiſter Tonnen bekanntgab, und
wieder gingen 21 feindliche Frachter auf den
Grund des Meeres. Noch keine Woche liegt
die Vernichtung der feindlichen Geleitzüge
im Eismeer zurück. Geſtern wurde der
neue großartige Erfolg unſerer UBovote vom
Rundfunk bekanntgegeben. Im erſten Hrittel
des Monats Mai zählt ſomit das erfolgreiche
Konto unſerer Kriegsmarine und Luftwaffe
im Kampf gegen die feindliche Verſorgungs
ſchiffahrt. ſchon weit mehr als eine Viertel
million verſenkter Brutto-Regiſter-Tonnen.

Trotz aller feindlichen Beſchwörungen,
Konferenzen und Ueberlegungen der engliſch
amerikaniſchen Admiralität, wie man der
furchtbaren Gefahr des UBvoot- Krieges
Herr werden könnte ſteigert ſich das Tempo
der deutſchen Erfolge. anſtatt wie man in
London und Waſhington prophezeite ab
zuſinken. Immer kühner dringen unſere
U-Boote ſelbſt in die abgeſchloſſenſten Ge

wäſſer ein; denn die MexikoSee galt bis
her faſt als amerikaniſches Binnenmeer.

Dieſer neue empfindliche Schlag traf die
USA zur gleichen Zeit, während im Koral
lenmeer öſtlich Auſtralien die vereinigten
britiſch- amerikaniſchen Seeſtreitkräfte des
Pazifik einen Verzweiflungskampf gegen die
überlegene japaniſche Seemacht führen. Jn
ſouveräner Ueberlegenheit nach der Be
kanntgabe der erſten großen Erfolgsmeldun-
gen hat das japaniſche Hauptquartier bisher
über den weiteren Verlauf der Kampfhand-
lungen geſchwiegen. Dieſen Umſtand benutzt
die Feind propaganda zu einem ſchamloſen
Lügenfeldzug. Wir kennen dieſe Methode
aus eigener Erfahrung zur Genüge, und
wenn heute das amerikaniſche Marine
departement die japaniſchen Erfolgsmeldun
gen mit einem ſchejnheiligen Dementi ab-
zutun ſucht, ohne ſedoch ſelbſt Aufklärung
über die erlittenen Verluſte zu geben, ſo
weiß die ganze Welt, was man von ſolchen
Erklärungen zu halten hat. Churchill und
Rooſevelt haben ſelbſt die Schuld daran, daß
britiſch- amerikaniſche Nachrichten keinen
Kredit mehr beſitzen. Der amerikaniſche
Rundfunk gab bemerkenswerterweiſe be
kannt: „Die Alliierten behaupten nicht, einen
ganz großen Sieg errungen zu haben, aber
ſie geben ſich damit zufrieden, den japani
ſchen Jnvaſionsverſuch zurückgeſchlagen zu
haben.“ Das klingt ſchon beinahe wie die
Vorbereitung auf eine Niederlage

Regierung verläßt Burma
Neue Landung auf den Admiralikätsinſeln nordoſtwärks von Neu-Guineg

hw. Stockholm, 10. Mai. Von der Burma
Front wird gemeldet, daß die japaniſchen
Streitkräfte nach der Beſetzung von Myit
kyna, einem nördlichen Endpunkt der
Burma-Eiſenbahn, ihren Vormarſch unver
züglich fortſetzten und am Sonntag bereits
einen Ort ungefähr 240 Kilometer nord-
weſtlich erreichten. Damit wurde ein Ein
kreiſungsmanöver vollendet, durch das große
chineſiſche Truppenmaſſen abgeſchnitten wur
den. 500 Kraftwagen wurden erbeutet. Bei
Erkundungsflügen ſtellte man feſt, daß die
Burmaſtraße mit den zurückweichenden
chineſiſchen Laſtwagenkolonnen vollkommen
überfüllt iſt. An den Steilabhängen und
an den ſcharfen Kurven ſind viele Wagen
infolge zu großer Geſchwindigkeit in den
Abgrund geſtürzt.

Ueber die weitere Entwicklung des
Burma Feldzuges wird berichtet, daß die
engliſchen Streitkräfte von Mandalay nach
Indien zu entkommen verſuchten. Die Ja
paner überſchritten jedoch den Schwindwin

luß nordweſtlich von Mandalay, um den
Engländern dieſen Fluchtweg abzuſchneiden.

Jn der Umgebung von Manipur wurden
große engliſche Abteilungen völlig um-

Nach zuverläſſigen Jnformationen
ſind die höheren engliſchen Offiziere aller
dings nach bewährtem Vorbild im Flugzeug
nach Jndien entkommen.

Wie Reuter aus Neu-Delhi berichtet,
wird „die Regierung von Burma nach Jn
dien verlegt, da außerhalb der Kampfsonen
nur noch ein begrenztes Gebiet zur Ver
fügung ſteht und es unmöglich iſt, die
Zivilverwaltung von dort aus weiterzu
führen“. Mit anderen Worten: die Briten
geben Burma auf. Nach den vernichtenden
militäriſchen Niederlagen geht jetzt die Re
gierung außer Landes.

Große Beunruhigung haben im Lager
der Verbündeten die japaniſchen Luftangriffe
auf den Hafen von Chittagong im Golf von
Bengalen hervorgerufen. Das offizielle
Kommunique aus Neu-Delhti meldet dazu,
daß bei dieſen Angriffen zahlreiche Opfer
gefordert worden wären. Der Angriff auf
Chittagong, das an der öſtlichen Küſte des
Golfes von Bengalen etwa 350 Kilometer
öſtlich von Kalkutta liegt, wird als bedenk
liches Zeichen der ſteigenden Gefahr für Jn
dien betrachtet.

Eine Landungsabteilung der japaniſchen
Marine hat Lorungau am Nordoſtzipfel der
Jnſel Manus, die zu den Admiralitäts
Inſeln nordoſtwärts von NeuGuinea ge
hört, beſetzt. Als die fapaniſchen Matroſfen
einrückten, zogen ſich die auſtraliſchen und
neuſeeländiſchen Streitkräfte zurück. Der
Feind ſchrieb Lorungau großen militäriſchen
Wert als äußerem Verteidigungswall von
NeuGuing zu.

Rooſevelts Sorge um Nahoſt
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 10. Mai. Der neue Vertreter
der engliſchen Regierung für den Mittleren
Oſten, Caſey, tritt in Kairo ganz als der
Mann des Weißen Hauſes auf. Dieſer Ein
druck wird durch die Tatſache verſtärkt, daß
er ſich in der Oeffentlichkeit faſt ſtets in der
Begleitung des Chefs der nordamerikani
ſchen Militärmiſſion, General Maxwell,
zeigt. Caſey erklärte zum Ueberfluß in
ſeiner erſten Preſſekonferenz, bei der der
unvermeidöliche Maxwell anweſend war, daß
er vor dem Verlaſſen Waſhingtons mit
Rooſevelt eine eingehende Beſprechung über
die militäriſche Lage im Vorderen Orient ge
habt habe. Der USA Präſident habe ihm
nicht verhehlt, daß er in bezug auf dieſen
Kriegsſchauplatz beſorgt ſei, und habe die
Notwendigkeit betont, die militäriſchen An
ſtrengungen in dieſem Sektor zu verſtärken.
Caſeys Erklärungen gipfelten in der nicht
neuen Feſtſtellung, daß der Nahe Oſten für
die „Alliierten“ vitale Bedeutung habe.

Der Skaaksakk für ſ5kanning
Kopenhagen, 10. Mai. In Anweſenheit

des Königs, ſeiner beiden Söhne, Kronprinz
Frederik und Prinz Knud, der Geſandten
der fremden Mächte und der Mitglieder der
däniſchen Regierung und des däniſchen
Reichstages, fand am Sonntagnachmittag
die vom däniſchen Staat veranſtaltete
Trauerfeier für den am 3. Mai verſtorbenen
Staatsminiſter Thorvald Stauning ſtatt.

Unter den vielen Kranzſpenden ſah man
auch den Kranz des Führers und den des
Reichsaußenminiſters. Mit dem Bevoll
mächtigten des Deutſchen Reiches, Geſandten
Dr. von Renthe-Fink, waren der Befehls
haber der deutſchen Truppen in Dänemark,
der Marinebefehlshaber in Dänemark und

Tpfttaprtvefehtstaver in Dänemark an
weſend.

Staatsminiſter Buhl widmete dem Ver
ſtorbenen, deſſen Pflichttreue, Arbeitsfreude
und Kameradſchaft er hervorhob, herzliche
Worte des Abſchieds.

Wir standen vor Amerika
Von Kriegsberichter L. G. Bückkeim

Wieder knackten deutsche U-Boote 21 feind-
liche Dampfer vor der Haustür Roosevelts,
wieder versanken 118 000 BRT in den Fluten,
Die deutsche U-Boot- Offensive kennt trotz aller
rhetorischen Beschwörungen des USA- Marine
ministers keine Pause. Und wenn die Boote
nach langer Amerika- Fahrt in den Stützpunkt
an der Atlantikküste zurückkehren, kaum noch
ein Rest Brennstoff in den Bunkern, kein Tor-
pedo, mehr in den Rohren, doch am halb aus-
gefahrenen Sehrohr ein Siegeswimpel unter dem
anderen, dann berichtet nüchtern und Knapp derKommandant: „Wir standen vor der Kaste
Amerikasl“ Von den Mühseligkeiten der langen
Reise, von der begeisterungslosen, brennstoff-
sparenden Fahrt durch Wochen, von den hbun-
dert Nöten, die vom Kommandanten und der
Besatzung das Letzte an Zähigkeiten verlangen,
sagt er kein Wort. Aus den knappen Notizen
des Kriegstagebuches aber formt sich das Bild
der Ueberfabrt:

Wind nordwest 8. Seegang 7. Schlechte
Sicht. In hohen Tönen jault der Wind auf der
straffgespannten Saite des Netzabweisers. Nach
jedem Ueberholen ist das Drahtseil, zugleich
Antenne für das Boot, mit Wasserfahnen be-
hängt wie eine Leine voller Wäschefetzen.
Immer wieder stürzen sich weiß geifernde Wogen
auf das Vorschiff herab. Doch das Boot wählt
sich wieder heraus aus dem kochenden Gischt,
der um das Geschütz brandet, bäumt sich
zornig hoch.

Durch das Turmluk schießt das überkom-
mende Wasser in breiten Güssen ins Boot. Es
klingt wie Gewitterregen. Alle Augenblicke
muß die Bilge gelenzt werden. Die Jacken der
Brückenwache, ihre Isländer, die Handtücher,
die sie sich um den Hals knoten, die Gummi-
stiefel, nichts wird trocken. Die Luft im Boot
ist mit Feuchtigkeit überladen. Die Frisch-
brote, die in Hängematten dicht unter der Decke
untergebracht sind, verschimmeln. Der Koch
putzt mit einem Lappen den Schimmel weg, doch
am nächsten Tage sind die grünen Pilze wieder
nachgewachsen. Nicht lange mehbr, und man
muß zum Büchsenbrot greifen

Von den harten Seen wird das Boot ge-
worfen und geschüttelt. Einmal holt es so
schwer über, daß die große eiserne Kartenkiste
in der Zentrale umschlägt. Die Brückenwache
ucht. Der Koch hat seine Plage mit den
Töpfen, die Freiwachen klemmen sich mühseliin den Kojen fest, und der Kommandant u
jeden Tag den gleichen Satz ins Kriegstagebuch
schreiben: „Grobe See, Waffenverwendung be-
schränktſ“ Jetzt bedarf es der willigen Bereit-
schaft aller zu gegenseitiger Rücksichtnahme,
damit bei der mühseligen Schlingerei in der
Enge des Zusammenlebens keine Gereiztheit
aufkommt,

Nur vom täglichen Prüfungstauchen wird die
hinhaltende Marschfahrt unterbrochen. Bis dann
eines Tages die stumpfe Gleichförmigkeit des
Dienstes ſäh zerrissen wird durch die Meldung
der Brückenwache: „Küstenfeuer drei Dez an
Steuerbordi“

Begeisterung und Kampferwartung reißen die
Besatzung hoch: Amerikal Der andere Konti-
nentl Da, tatsächlich, Leuchtteuer blinken her-
Den werfen ihre Lichtdolche um sich in die

acht.
Stunden vergehen. Mit ihren Gläsern durch-

dringen die Männer auf der Brücke das dichte
Dunkel der Nacht. Das Turmluk ist ab
geblendet, der Mond hinter tief hängenden
Wolken verborgen

Der Wachoffizier klammert sein Glas fester,
Er duckt sich, als wollte er den Blick mit dem
ganzen Körper stützen. „Da ist doch Jetzt
hat er Gewißheit Schatten Backbord querab

Wo?“ Er weist den Kommandanten ein. Beide
e große Fahrt voraus! Auf 15 Grad
gehen

Das Schüttern der Diesel durchzittert das
Boot. Die Besatzung gebt auf Gefechtsstation.
Der Dampfer ist immer deutlicher auszumachen,
I e und Aufbauten sind schon zu er-

ennen.
Die Torpedorohre werden klar gemeldet, Den

Torpedooffizier haben Jagdfieber und Ehrgeiz
gepackt „Bitte Herrn Kapitänleutnant um
Feuererlaubnis!“ Nur langsam, immer lang
saml“ Mit einem neuen Ruderbefehl verbessert
der Kommandant die Angriffsstellung des Bootes,



Seife 2 t Peutſche Natäonal Zeitung 1 ſ. Mal 1942

Dann ist es soweit; „Torpedowaffe Achtung
Rohr eins fertigl Rohr eins losl“ Unhörbar
in der starken See verläßt der Torpedo sein
Rohr Der kleine Ruck ist kaum zu spüren,
Von unten kommt die Meldung „Torpedo
läuft

„Na, na 1 Wo Mit geheucheltem
Zweifel versucht der Kommandant die fast ins
Unerträgliche übersteigerte Spannung der näch-
sten Sekunden zu überbrücken, „Auch richtig
abgekommen?“ Da Zerreißt
defonation die Nacht, Eine weiße Flamme 2ischt
an der Seite des Dampfers hoch. „Ireffer
achternl“

Grell wachsen die Flammen empor, werden
gelb und rot, Auf dem Meer liegen zitternde
Reflexe Qualm und Rauch breiten sich
aus Da kommt schon der Bug hoch
Vom eigenen Feuerschein beleuchtet, sackt der
Vankee weg,

SSSJ

Habokagegkte in Aegypken
hn. Rom, 10. Mai. Der Sender Kairo

meldet, daß ſich in den letzten Tagen neue
ſchwere Sabotageanſchläge gegen ägyptiſche
Eiſenbahnlinien ereignet haben. Unter
anderem ſei die Strecke Alexandria-- Tante
und Port Said-Magazig wiederholt unter
brochen worden. Die ägyptiſchen Behörden
drohen allen, die Anſchläge gegen britiſche
Militärtransporte verſuchen oder durch
führen, die Todesſtrafe an.

25 Briten abgeſchoſſen

Aus dem Führerhauptquartier,Mai. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
ekannt:

Jm Donez Gebiet und im nördlichen Abſchnitt
der Oſtfront blieben erneute örtliche Angriffe
des Feindes erfolglos. Bei mehreren eigenen An
griffsunternehmungen wurden dem Gegner hohe
blutige Verluſte zugefügt. Jn Lappland ſcheiter
ten weitere feindliche Angriffe.

Die Luftwaffe ſetzt die Zerſchlagung des vo
wiſtiſchen Nachſchubs mit Erfolg fort. Allein im
Norden der Oſtfront wurden am geſtrigen Tage
22 feindliche Flugzeuge, darunter drei Hürricanes,
abgeſchoſſen.

Jn Nordafrikg Artillerie- und Spähtrupp
tätigkeit. Jn Luftkämpfen über Maltag waren
deutſche und italieniſche Jäger beſonders erfolgreich.
Sie ſchoſſen bei nur einem eigenen Verluſt 14 bri-
tiſche Jagdflugzeuge ab. Kampfverbände bonbar
dierten nachhaltig Flugplätze der Jnſel und griffen
in der vergangenen Nacht militäriſche Ziele des
Hafens Alexandrig an.

Jn Südengland belegten leichte Kampfflugzeuge
am Tage Hafen und Fabrikanlagen mit Bomben.

Bei militäriſch wirkungsloſen Angriffen gemiſch
ter Verbände der britiſchen Luftwaffe gegen das
belgiſch-franzöſiſche Küſtengebiet verlor der Feind
durch Jagd- und Flakabwehr elf Flugzeuge. Zwei
eigene Flugzeuge werden vermißt.

Arkilleriekätigkeit in der Cyrengika
Rom, 10. Mai. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:

Lebhafte Fliegertätigkeit in der Cyrengikg, wo zahl
reiche Punkte des feindlichen Hinterlandes ſowie
der Hafen von Tobruk angegriffen wurden. Bei
Sidi Barani ſchoſſen zwei deutſche Jäger im Luft
kampf mit fünf feindlichen Flugzeugen zwei Gegner
ab. Bei einem Einflug auf Bengaſi wurde ein
engliſches Flugzeug von der Flak von Bengaſi ge
troffen und ſtürzte brennend ab.

Kampf und Sturzkampfflugzeuge haben auf
Malta militäriſche und kriegswichtige Anlagen, be
ſonders den Hafen von La Valetta und den Flug
platz von La Venezig, ſtark angegriffen. Trotz der
heftigen Abwehr wurden die Ziele zu wiederholten
Malen getroffen. Jn den Luftkämpfen über der
Jnſel waren neue Erfolge zu verzeichnen. Die eng
liſche Luftwaffe verlor 14 Flugzeuge. Vier wurden
von unſeren Jägern, zehn von deutſchen Jägern
abgeſchoſſen, die zahlreiche abgeſtellte feindliche
Flugzeuge mit MG.-Feuer belegten und zerſtörten.

Jm Mittelmeer erzielte eines unſerer Flugzeuge,
das von zwei Spitfire angegriffen wurde, ſchwere
Treffer bei dem einen Flugzeug und ſetzte das
andere in Brand. Beide feindlichen Flugzeuge
ſtürzten ins Meer. Das eigene Flugzeug kehrte
nach Durchführung ſeiner Aufgabe an ſeinen Stütz
punkt zurück.

khnäßh-RoOMAN VON FELIX RIEMKASTEN

32. Fortſetzung.

Die Wohnung beſtand nicht mehr. Wenn
es nach Jnge ging, ſo gab es für ihn nie
wieder eine Wohnung.

„Bleiben Sie ohne Sorgen hier, Herr
Zinnagel. Sie tun mir von Herzen leid. Jch
darf Jhnen offen ſagen, daß Sie jetzt nicht
in der Verfaſſung ſind, zu gehen. Sie ſtürzen
womöglich in neue Verwicklungen.“ Ganz
vhne Harm ſah ſie ihn an. „Männer muß
man kennen“, lächelte ſie. „Sie eſſen bei mir
zu Abend.“

„Das iſt unmöglich.“
„Wieſo?“ Das iſt ohne weiteres möglich.
Sie läutete bereits dem Mädchen. So aß

er bei ihr zu Abend. Seine Dankbarkeit
ſeine Bewunderung und ſeine Hochachtung
fanden keine Grenze,

So oder ähnlich hätte Jnge ſein ſollen,
dachte er.

„Jch habe Jhnen lauter Trübſal ins
Haus gebracht“, entſchuldigte er ſich, als er
ſpät am Abend ging, eigentlich faſt ſchon zur
Nacht.

„Das tut nichts. Wenn es Ihnen gehol-
fen hat! Kommen Sie jederzeit wieder,
Herr Zinnagel.“

Er kam zwar nicht, ſo oft er wollte, aber
er kam oft genug. Wider ſeinen Willen zog
ihn eine magiſche Gewalt in das Haus em
por und war jedesmal froh, wenn ihm nie
mand begegnet war. Es durfte nicht ſein,
daß ſie eines Tages mit Bedauern ſagte, die
Umwelt müſſe bedacht werden.

Aber das ſagte ſie nicht. Sie gab ihm
andere Worte, die ihm mehr bedeuten
konnten.

„Jhre Frau, Herr Zinnagel, iſt nicht die
Frau für Sie. Ich habe darüber nachge
dacht. Sie brauchen eine Frau, die groß

die Torpedo-

Der Halifax-Bomber als Jubilar
400 Abſchüſſe im Luftgan Belgien Nordfrankreich

Von Kriegsberichter Dr. Hermann Hornung
Jm Bereich des Luftgaues Belgien

Nordfrankreich wurde jetzt der vierhundertſte
britiſche Bomber bei Einflugverſuchen in
das h Gebiet abgeſchoſſen. Noch in der
leichen Nacht des JubiläumsAbſchuſſes erhöhe ſich die Zahl der vernichteten Feind

maſchinen allein in dieſem verhältnismäßig
engen Landſchaftsraum auf 415. Die Briten
vperloxen nicht nur wertvolle Flugzeuge, noch
weſentlicher wird ſie der Verluſt von min
deſtens fünfzehnhundert Mann unerſetzlicher
Flugzengbeſatzungen treffen. Die Nacht der
Zubiläums- Abſchüſſe ſchildert unſer Bericht.

u

PK. Die Maiſonne kündigte in der Tat
auch an der Kanglküſte den Frühling an.
So war es ſeit Tagen. Jn der Nacht war
der Himmel klar, und wäre der Wind von
See nicht ſo kühl und wären die Nächte nicht
ſeit Wochen und Monaten Dienſt jeder
Flakkanonier würde in dieſen Nächten vom
Mai ſchwärmen. Aber zum Schwärmen
gibt es auch unterm ſternen reichen Himmels-
zelt am Kanal keine Zeit. Die ganze Nacht
war Feuerzauber, und juſt die Mitternacht
begann mit konzentriertem Flakfeuer. Der
Engländer verſuchte mit einem kleineren
Bomberverband anzugreifen. Sekunde um
Sekunde löſten ſich ſchützende Flak-Detong
tionen ab. Scheinwerferbündel griffen in
das Nachtdunkel gegen die Sterne und bauten
ſuchend den Batterien eine ſichere Brücke
zum Feind.

Es war ſieben Minuten nach Mitternacht.
In der Scheinwerferbahn tauchte der Schat
ten eines großen viermotorigen Flugzeuges
auf, „Halifax den Unbeſiegbaren“ pflegen
ihn die Engländer zu nennen. Doch, acht
Minuten nach Mitternacht war es, einige

Feuergruppen genügten, und brennend
ſtürzte der anit voller Bombenlaſt noch be
ladene angebliche „Unbeſiegbare“ in den
Kanal. Der neue Tag begann in den erſten
Minuten ſo bereits mit einem fetten Ab
ſchußbrocken. Brennend war der Halifax
Bomber auf die See geſchlagen.

Wie die klare Nacht, ſo zeigte auch der
folgende Sonnentag, daß am Kanal die
deutſche Flak den Gegner zu treffen weiß.
Gegen Mittag war es eine Spitfire, die im
Vorfeld der Küſte von einer Flakbatterie
abgeſchoſſen wurde. Auch ſie fand im Kanal
ein ſchnelles Grab. Der Nachmittag brachte
Einflugverſuche engliſcher Jäger. Dieſer
Kampf gehörte den deutſchen FockeWulf
Maſchinen. Die deutſchen Jäger konnten
bei Sonnenuntergang nach drei Einflug-
verſuchen des Gegners neunzehn Luftſtege
melden. Der Abend brachte wieder die Flak
zum Schuß. Ein WhitleyBomber und ein
Briſtol-BlenheimBomber wurden ab
geſchoſſen. Es war 28.49 Uhr, als der
BriſtolBlenheimBomber unmittelbar im
Küſtengebiet auf einen franzöſiſchen Acker
ſchlug. Zwiſchen 0,07 und 23 Uhr hatte die
Flak in Belgien-Nordfrankreich vier Ab
ſchüſſe erzielt.

Keine 24 Stunden vergingen, und von
dieſem ſiegreichen Kampftag ging die an
erkennende Meldung zurück, daß mit den
vier Abſchüſſen im Bereich des Luftgaus
Belgien Nordfrankreich das fünfte Hundert
gn veſtätigten Abſchüſſen angebrochen ſei.
Der Halifax-Bomber um 0.08 Uhr war der
vierhundertſte, der Jubiläumsabſchuß, der
allein für die Flak. in einem engen Bereich
an der Kanalküſte erneut die hohe Ver
nichtungszahl engliſcher Flugzeuge beweiſt.

Englands jüngſte Bundesgenoſſen
Der richtige Aufenthalt für „Nalagambiſten“: Konzenkrakionslager

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
m. Bukarxeſt, 10. Mai. Die Bukareſter

Oeffentlichkeit iſt acht Tage lang von einer
Angelegenheit bewegt ſworden, der man
wahrſcheinlich in Friedenszeiten kaum Be
deutung geſchenkt hätte. Seit Wochen ſchon
konnte man in den Hauptſtraßen von Buka
reſt junge Leute im Alter von 18 bis 20
Jahren ſehen, die ſich wie Zirkusclowns
gekleidet trugen: weiße flatternde Hoſen,
die um ein Haar Frauenxöcken glichen, und
Jacken, die bis an die Kniekehlen gingen.
Zunächſt fragten ſich die Bukareſter nur, wie
dieſe jungen Leute in einer Zeit fortſchrei
tender Textilknappheit noch ſolche Stoffver
ſchwendung treiben konnten. Als dieſer
Clowns immer mehr wurden, und als ſich
herausſtellte, daß ſie ſich allabendlich ein
Stelldichein in einer Bar gaben, wo ein
Jazz-Muſiker in gleicher Aufmachung
namens Malagamba ſpielte, da ging auch
den Bukareftern die Geduld aus. Man ſchritt
zur Selbſthilfe. Wo ſich noch ein Malagam
biſt guf den Straßen ſehen ließ, wurde er
bepfiffen und mit Hohngelächter empfangen.
Auch Herr Malagamba ſelbſt erlebte einige
unangenehme Stunden in ſeiner Bar. Die
Zeitungen griffen die Angelegenheit auf und
das Wort „Malagambiſt“ wurde zum Jnbe
griff deſſen, was aus Dummheit oder
reinem Egoismus den Anteil Rumäniens
am Kriege herabwürdigen konnte.

Schließlich machte Staatsführer Marſchall
Antonesecu dem ganzen Rummel durch
einen kurzen ſoldatiſchen Befehl ein Ende.

Die Welt iſt etwas zu ſchön dafür, nicht
wahr? Es iſt ein ſchlimmes Mißverſtänd
nis, wenn die Ehe zu ſehr ausartet.“

Sie ſah ihn, und indem ſie lächelte, zog
ein wiſſendes, vergnügungsſüchtiges Schim-
mern durch ihren Blick. Sie ſah ihn fragend
an, Er ſah es, aber er lächelte traurig und
bedrängt zurück.

Arme Kleine Frau Inge! Und trotzdem hält
sie stand

Seine Frau lebte in Bonn gewiß nicht
im Himmel. Sie lebte ſchwer auf Erden.
In der Stadt war das Gerücht durchgeſickert,
daß ſie keineswegs harmlos bei den Eltern
Beſuch machte. Die Schuld lag allein bei
dem Mann, der ein roher Genußmenſch ſein
ſollte, dem Vernehmen nach.

Der Profeſſor und ſeine Frau fanden es
klug, dem Gerücht nicht allzuſehr ent
gegenzutreten. Infolgedeſſen mehrten ſich
die Beſuche der Neugierigen und Lüſternen,
die teilnahmsvolle Anſpielungen fallen lie
ßen. Sie wollten ſich alle die Frau gu
ſehen, Jllings Tochter, für die Bonn nicht
gut genug geweſen war, und die nun froh
ſein konnte, in Bonn ſitzen zu dürfen. Die-
ſen Beſuchern wies ſie ein ruhiges, ſtilles
Geſicht, das höflich zuhörte. Sie tat, als ver
ſtünde ſie keine der Anſpielungen. Jhr
Mann ſei viel auf Reiſen, den größten Teil
des Jahres, ſagte ſie. Weshalb nicht?

Da ſei er doch ſicher Verſuchungen aus
geſetzt, ſagten die Beſucher.

Verſuchungen gäbe es überall, konnte ſie
erwidern und auch fetzt noch ein freundliches
Geſicht machen. Wenn aber die Leute ge-
gangen waren. ſchwand ihre Kraft, ſie fand
ſich ſehr elend.

„Wenn du dich ſcheiden ließeſt“, trieb die
Mutter, „würde ſich niemand in Bonn wun
dern. Vorbereitet ſind die Leute auf alles.“

Jhre Tochter ſah feſt auf ſie hin.
„Jch laſſe mich nicht ſcheiden.“

Er befahl, den Jazz-Muſiker und ſeine An
hänger für einige Zeit in ein Konzentra-
tionslager einzuſperren. Jetzt aber kommt
der Knalleffekt der Geſchichte: Auch Radio
London verfehlt nicht, ſich der Malagamba-
Angelegenheit anzunehmen. Er ſtempelte
dieſen Herrn zu einem „rumäniſchen Poli-
tiker von größter Weisheit“, der erkannt
habe, daß Rumänien nicht an der Seite
Deutſchlands gegen den Bolſchewismus
kämpfen dürfe und ſich deshalb den Zorn
und die Verfolgung der Regierung und der
Polizei zugezogen haben. Selten haben die
Bukareſter ſo gelacht.

Frankreich ſoll ariſierk werden
jb. Paris, 10. Mai. Darquier de Pelle

poix, der Generalſekretär aller jüdiſchen
Probleme in Frankreich, erklärte gegenüber
dem Korreſpondenten der Zeitung „Le Petit
Pariſien“, er ſei ein alter und überzeugter
Antiſemit. Es ſei nötig, mit allen Mitteln
die wirtſchaftliche Ariſierung Frankreichs
durchzuführen.

600 Delegierte der ſyndikaliſtiſchen Arbei
ter und Bauernbewegung Frankreichs
haben eine Reihe einſtimmiger Beſchlüſſe ge
faßt, die im Bekenntnis zur Politik des
neuen Regierungschefs Laval gipfeln. Sie
ſtimmten ferner einem Appell Marcel Deats
zu, in dem zur Bildung einer „National-
ſyndikaliſtiſchen Sammlungsbewegung“ auf
gerufen wird.

Die Ruhe erbitterte die Mutter am
meiſten.

„Aber du wirſt doch dieſen Zuſtand nicht
ewig ertragen wollen? Das iſt doch un
würdig!“

Die junge kleine Frau verzog den Mund
träumeriſch und ſchwer. Sie ſah wieder fort,
auf ihre Handarbeit hin, und ſchien ſogar
die Gegenwart ihrer Mutter vergeſſen zu
wollen. Das half ihr freilich nicht, ihre
Mutter blieb.

„Du ſollteſt es dir und uns allen und
beſonders deiner eigenen Zukunft ſchuldig
ſein. Du mußt dich trennen von dem Mann.
Niemand findet etwas darin.“

„Jch weiß es nicht“, antwortete ſie. „Jhr
müßt mich in Ruhe laſſen.“

Die Mutter ſah wicht ſo aus, als würde
ſie ihr die erſehnte Ruhe laſſen. Vielleicht
heut, aber ſie würde morgen das Thema aufs
neue berühren. Es ſchnitt roh und weh in
die Seele der jungen Frau.

„Jch kann auch fortgehen vön hier“, rief
ſie mit unvermuteter Heftigkeit und ſtand
auf. „Ich kann arbeiten. ich ſchlage mich
durch. Das tun viele.“

Ueber dieſe Jdee entſetzte ſich die Frau
Profeſſor am meiſten. Sie ſprach kein Wort
mehr, ſondern eilte hinaus, ſah ins Studier
zimmer und lief von da aus in den Garten.
Jm Garten endlich fand ſie ihn.

„Denke dir, Franz l
Er legte ungnädig Schere und Baſt weg.

Nie Ruhe hatte er. Unwillig ſah er ſeine
Frau an, die wieder und wieder mit An
gelegenheiten zu ihm kam anſtatt zu begrei-
fen, daß es nichts dergleichen gab. Man ſoll
die Kräfte anders anwenden, nicht im zweck
loſen Tumult mit Ereigniſſen. Er folgte ihr,
weil er mußte. In ſeinem geheiligten Ar
beitszimmer vernahm er mit einem aller
dings ſtarken Unwillen dieſes Neueſte an
Puratichrett, mit dem er beläſtigt werden
ollte,

Ein Trümmerhanfen!
Drahtmeldung unseres Vertreters)

Ost. Stockholm, 10. Mai. Jn London hat
man plötzlich den Ton in der Berichterſtat
tung über Malta völlig geändert. Mit
einem Schlage werden Dinge geſagt, von
denen man bisher mit größter Hartnäckig-
keit geſchwiegen hat. So wurde am Sonn
abend in einer halbamtlichen Meldung über
Malta in London folgendes erklärt. Die
Luftangriffe, die Malta in den letzten
Wochen über ſich ergehen laſſen mußte,
haben furchtbare Schäden ausgelöſt. Jns-
geſamt ſind über 15 500 Häuſer zerſtört oder
beſchädigt worden. Allein im Hafen von
La Valetta ſind 75 v. H. der dortigen Häuſer
dem Erdboden gleichgemacht. Es gibt aber
Gebiete auf Maltag, wo das Verhältnis der
zerſtörten Gebäude und Häuſer noch viel
höher iſt. Seit Kriegsbeginn ſind nun über
Malta nicht mehr als 2300 Luftangriffe hin
weggegangen. Es hat Wochen gegeben, wo
in Malta die Angriffspauſen nicht länger
als drei bis vier Stunden waren.

Andere Meldungen aus London beſagen,
daß bereits mit der Evakuierung eines
Teiles der Zivilbevölkerung von Malta auf
dem Luftwege begonnen worden iſt, wenn
auch in einem begrenzten Rahmen, da die
Möglichkeiten der Flucht aus Malta ſelbſt
guf dem Luftwege heutzutage ſtark begrenzt
ſind. Nach den jetzt in London abgegebenen
Schilderungen muß jeder den Eindruck ge
winnen, daß „die Oberfläche Maltas“ nur
noch ein einziger rieſiger Trümmerhaufen iſt
und Bevölkerung wie Garniſon ihr Leben
in den gewaltigen in die Felſen gehämmer-
ten Luftſchutzkellern verbringen.

W

Politische Rundschau
Der Führer hat aus Anlaß des rumäniſchen

Nationalfeiertgges dem König von Rumänien
und Staatsführer Marſchall Antoneseu in herz
lichen Worten gehaltene Glückwunſchtelegramme
überſandt.

Reichsminiſter Dr. Frick ſprach in Auſſig zu
ſudetendeutſchen Beamten. Jn den Mittelpunkt
ſeiner Ausführungen ſtellte der Miniſter die Forde
rung, daß der Beamte zuerſt Deutſcher und Natio
nalſozialiſt und dann erſt Beamter ſein müſſe.

Als Auftakt zur Erfaſſung aller 17 bis 21jäh
rigen berufstätigen Mädel im ganzen Reichsgebiet
hatte das BDM.Werk „Glaube und Schönheit am
Sonntag zu ſeiner vierten Reichsveranſtaltung geladen, in der es mit Muſik, Tanz und Synaſit
einen Querſchnitt durch das kulturelle Schaffen in
den praktiſchen Arbeitsgemeinſchaften gab.

Sonntag vormittag traf der kaiſerlich-japaniſche
Botſchafter in Berlin, Generalleutnant Hiroſhi
Oſhima, zu einem Beſüch in der Hanſeſtadt Köln
ein.

Rumänien feierte am Sonntag, den geſchichtlich
bedeutſamſten Erinnerungstag ſeines ſtaatlichen
Lebens Jn der Hauptſtadt wie in den größerer
Städten brachten Militärparaden und eine Reiſe
anderer Veranſtaltungen den Sinn des 10. Mi
wirkungsvoll zum äußeren Ausdruck.

Der britiſche Trawler „Sullivan“ wurde, wie
die britiſche Admirglität jetzt zugibt, von deutſchen
Kampfflugzeugen verfenkt,

„Times““ meldet, in Eire befürchte man, daß
infolge Papiermangels ſämtliche Zeitungsverlage
am 15. September ſchließen müſſen.

In einem kleinen Ort der weſtkubaniſchen Pro
vinz Santa Clara kam es zu einer ſchweren
Schießerei zwiſchen Kommuniſten und Liberglen,

Jn Buenos Aires gab der Flottenminiſter be
kannt, daß Argentinien die Schaffung einer Schiffs
bauinduſtrie plane.

Bei der Säuberung des Kampfgebietes von
Louhi konnte feſtgeſtellt werden, daß in den letzten
Kämpfen auch der Hauptteil der achten ſowjetiſchen
Schibrigade vernichtet worden iſt.

Gauverlagsleiter? Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter:
Dr. Karl- Friedrich Lauer. Druck und Verlag Mittel
deutſcher National- Verlag G. m. b. H.

Das iſt ſchlechterdings nicht möglich
rief er aus. „Fch werde ſofort mit Monſchott
reden, mit dem Alten. Das ſoll dann in die
ſer Sache fedoch das letzte ſein!“

Er war genötigt, ſich mitten in der Gar
kenzeit den Rock anzuziehen, auch feſte
Schuhe, ſtatt der Sandalen, und zum Nach
bar hin überzugehen. Zum Glück war Mon
ſchott im Hauſe.

„Wenn je aus der Sache etwas werden
ſoll“, zankte der Profeſſor „dann muß Ihr
Sohn ſich jetzt entſchließen!“

Eines Tages kam auch Tilde Hammer
Sie bewunderte die Ruhe in Bonn, die herr
liche Lage, die Roſen, und dann beklagte ſie
Frau Jnge. die ſo töricht war und ſo vie
nachdachte über einen Mann, Noch wußte ſie
nicht, ob ſie ſich über Hnge entrüſten oder er
barmen ſollte.

„Da iſt kein Nachdenken nötig, du Kleines,
Je länger du dir die Augen ausweinſt und
dich alt machſt, um ſo mehr vergeht die Zeit
und das Leben. Wenn ihr geſchieden ſeid
muß er dir ein Drittel ſeines Einkommens
als Rente zahlen.“ Sie verſtand es falſch, als
IJnge Zinnagel hier wie im Ekel die Hand
hochhob. „Wieſos“ rief ſie. „Er hat doch die
Schuld, du kannſt es beweiſen. Oder haſt du
am Ende nichts in der Hand? Großer Gott!
Dann freilich Aber mir ſagſt du ja nichts.
Wie ſoll ich dir da helfen? Du müßteſt mir
endlich jetzt vertrauen!“

„Gewiß“, ſagte Jnge Zinnagel. „Aber du
haſt einen ſchlechten Tag gewählt, Tilde. Mir
iſt es nicht gut. ich kann heute nicht denken.
An ſo einem ſchönen Tag“, entrüſtete ſif

die Freundin. Sie trat ans Fenſter und ſa
in die Gärten hinab, die im Grün der Blät
ter und in den vielfachen Farben der Roſen
leuchteten. Wie ſchön könnte die Welt ſein,
wie glücklich könnte feder Menſch leben!

Sie ließ die arme Kranke im Zimmer
allein und ſprach in den unteren Räumen
herzhaft frei mit der Frau Profeſſor.

Fortſetzung folgt
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T. Mel 1942 Turnen Sport Spiel Seite J

ln die Vihtorta“
PI. Die größte Anziehungskraft- haben Fußball

ſpiele immer, wenn es auf Biegen und Brechen
geht. Pokalſpiele mit ihrem koSyſtem, das ſind ſo
recht die Lieblinge der Fußballanhänger. In ſolchen
Treffen geht es nur um den Sieg. Eine Niederlage
iſt gleichbedeutend mit dem Ausſcheiden aus dem
Wettbewerb. Dieſes Syſtem hat manches für ſich, aber
auch ſo manche Schattenſeiten Zufall und Glück ſind
hier naturgemäß beſonders Tür und Tor geöffnet.
Um dies auszuſchalten, wurden nach der Umorgani
ſation des deutſchen Sports die Vorrunden und
Zwiſchenrundenkämpfe um die „Viktoria“ die
Deutſche Fußballmeiſterſchaft in Gruppen nach
Punktwertung durchgeführt, nachdem 30 Jahre lang
das Pokalſyſtem Trumpf geweſen war. Dieſe Wer
tung hat auf jeden Fall viele Vorteile, und wenn in
dieſem Jahr, das Pokalſyſtem wieder Auferſtehung
gefeiert hat, ſo dürfte dies nur eine kriegsbedingte,
alſo zeitbegrenzte Notlöſung ſein,

Geſtern begannen nun die Vorrundenſpiele um
die Deutſche Fußball Meiſterſchaft und gleich die
erſte Vorrunde, wie konnte es auch anders ſein,
brachte kaum erwartete Ergebniſſe. Der Mitte
Vertreter Deſſau 95 mußte in Fulda gegen Bo
ruſſia antreten und. kam hier erfreulicherweiſe zu
einem 2:0 (1:0)Sieg und damit eine Runde weiter.
Erwartungsgemäß meldet auch der Draht den Sieg
von Schalke 04, des VfB Königsberg, des, Sachſen
vertreters FG Planitz, ſowie von BlauWeiß Ber
lin und Vienng Wien Für die Ueberraſchungen
des Tages ſorgten der 1. FC Kaiſerslautern, der
mit einem Kanterſieg von 7:1 den favoriſierten
1. SV VWaldhof ausſchaltete, und ſchließlich liegt
auch die Niederlage der Stuttgarter Kickers gegen

die SG Straßburg mit 2:0 nicht im Rahmen
der Erwartungen. So hat alſo bereits der erſte
Tag zur deutſchen Meiſterſchaft mehreren Mann
ſchaften den weiteren Weg in dieſen Wettbewerb
verlegt, die man allgemein in der Zwiſchenrunde
erwartet hatte. Die erſte Vorrunde zur deutſchen
Meiſterſchaft brachte folgende Ergebniſſe:

BlauWeiß Berlin LSV Pütnitz 3:1 (1:1).
LSV Olmütz Vienng Wien 0:1 (0:0).
SC Planitz LSV Bpoeilcke Krakau 5:2 (2:1).
Hamvorn 07 Werder Bremen 1:1 n. Verl. (0:1)
Boruſſig Fulda SV Deſſau 05 0:2 (0:1).
1. FC Kaiſerslautern SV Waldhof 7:1 (4:1).
TV Stadt Düdelingen Schalke 04 0:2 (0:1).
SG 44 Straßburg Stuttg Kickers 2:0 (1:0).
HUS Marienwerder VfB Königsberg 1:7 (1:1)

Vortnde a Mandat
Mit vier Spielen wurde am Sonntag die erſte

Vorrunde zur Deutſchen Handballmeiſterſchaft ein
geleitet, vier weitere folgen am 17. Mai, ſo daß
zuſammen mit den acht raſtenden Mannſchaften die
ſechzebn. Teilnehmer zur zweiten Vorrunde am
31. Mai feſtſtehen werden, Eindeutige Siege er
rangen die Ordnungspolizei Berlin als Gaſtmann
ſchaft beim LSV Parow mit 18:5 (8:1), der SV
Waldhof in Mannheim mit 15:4 (10:2) über den
Vf2 Haßloh und die Ordnungspolizet Wien mit
12:7 (4:3) in Prag über die dortige Svortgemein
ſchaft der Sehr gut führte ſich der Meiſter des
Generalgouvernements Oſtbahn SG Krakau mit
dem 10:8- (5:4) Sieg über die Ordnungspolizei
Kattowitz ein.

Hauddalluatonale probten in Wagdehaug
Zur Vorbereitung auf den zehnten Länderkampf

gegen Ungarn am 17. Mai in Hannover traten die
in Ausſicht genommenen Spitzenkräfte des deutſchen
Handballſports am Sonntag in Magdeburg zu
zwei Uebungsſpielen an. Ein wertvoller Kraft
meſſer war das erſte Treffen der Nationalen im
Magdeburger Polizeiſtadion gegen die Auswahl des
Bereiches Mitte. Nur knapv mit 13:10 (6:4) be
hauvteten ſich die Nationalſpieler gegen die eine
vortreffliche Leiſtung bietenden Mitteldeutſchen, die
zudem noch den Torwart Ludecke (Deſſau) und den
Stitrmer Thielecke an die Nationalmannſchaft ab
geſtellt hatten. e

Nach der erſten Probe trat eine weiterg Mann
ſchaft der zum Lehrgang in Magdeburg verſammel
ten Handballſpieler gegen die Magdeburger Stadt
elf an. Diesmal kamen die Nationglen mit 22:11
(14:6) zu einem hohen Sieg.

Faß al n Zahlen
Tſchammerpokal und weitere Spiele:

BerlinMark Brandenbüurg: Um den Dr,-Goebbels
Ehrenpreis: Viktorig 89 Lufthanſa 1:6, Union Ober
ſchöneweide Ordnungspolizei 1:3, Hertha Be
Nordweſt 1912 4.1. Wacker 04 Elektra 1:0, Wacker 05

Tennis Boruſſia 2:9, Stern 89 Luftwaffen SV1:4. Aufſtiegsſpiel; Spandguer SV Berliner SC 2:2,
Niederſchleſien LSV Reinecke Brieg DBV Marxta

höfchen 7:2, Reichsbahn Sch Oels Sturm Brockau 3:5,
MinervaRaſenfreunde Breslau Breslau 06 1:3, Bres
lau 02 LSV Reinecke Brieg (FS.) 2:3.

Sachſen Rieſaer SV Spvortvereinigung Leipzig 4:1,
Chemnitzer BC. LSVP Plauen 2:0. Freundſchaftsſpiele:
Fortung Leipzig LSV Brandis 1:2, Turg 99 Leipzig
gegen BC Hartha 4:1, Reichsbahn Se Chemnitz

Ordnungspolizei Chemnitz 1.11, GutsMuts Dresden
Sportfreunde 01 Dresden 0:6. Dresdener SC NSTG

rag 3:2.
Nordmark: Eimsbüttel WSV Schwerin 4:0, Ord

nuyaspolizei Lübeck Kilig Kiel 1:1, TSG Kiel
Holſtein Kiel 2:2, Hamburger SV ÄAltona 93 30.

Weſtfalen: Gelſenguß Gelſenkirchen VfL Alten
boegge 2:1, SVg Röhlinghaufen Weſtfalig Herne
0:1. Arminig Bielefeld WSG Union Herford 4:0.

Niederrhein: Duisburger S. Schwarzweiß Eſſen
9:4. Rotweiß Oberhauſen. Weſtende Hamborn 2:3.
VfL Benrath Rheydter SV 2:1, Union Krefeld Rot
weiß Eſſen 0:3, Fortung Düſſeldorf S M. -Gladbach
O:1. SSV Wuppertal KSé Vohwinkel 6:0, TuSHelene Alteneſſen SpVg. Heiſingen 9:0.

Kurheſſen: Kurheſſen Kaſſel VBV 606 Kaſſel 2:0,
SC 03 Kaſſel Tuſpo 89/09 Kaſſel 9:2. SpVa Kaſſel
CT Heſſen Preußen Kaſſel 4:0. Tuſpo Elgershauſen

Sport Kaſſel 1:9, Marburg 1860 Blauweiß Kaſſel
HeſſenNaſſau: KriegserinnerungspreisSpiele Rotweiß

Frankfurt (M) FC 93 Hanau 4:2. Union Niederrad
Serg Offenbach 6:2, Darmſtadt 989 FSV Frankfurt
M.) 0:5.

Baden: VfL Neckarau FV Wieſenthal 12:0, SV
Sandhofen VfR Mannheim 0:6, Phönix Karlsruhe
S SpVg BadenBaden 8:2.

Württemberg: SV Feuerbach TSe Gafsbera 8:0,
so Gövpingen TSG 46 Ulm 3:1, SV Ebersbach
SSV Ulm 3:2, SV Oberndorf Sportfr, Stuttgart 0:4,
FC Stuttgart VfR Aalen 0:2,

Bayern? Bayern München SV Untermenzig 5:0,
FpVa. Hof. R Se Weiden 123, Kickers Würzburg
Neumeyer Nürnberg 2:1. FC Straubing Jahn Regens
burg 0:3, FC Bamberg 1. FEC Nürnberg 9:8. Poſt S
Fürth SpVg Fürth 1:8. FC 05 Schweinfurt BC
Augsburg (Meiſterſchaftsſpiel) 4:2.

Donau Alpenland: Rapid Wien Wacker Wien 2:1.

Guter Beginn im Hammerwurf. In der Dort
munder Kampfbahn „Rote Erde“ begann der
Dortmunder Lutz die Sommerkampfzeit mit einer
glänzenden Hammerwurfleiſtung von 55,63 Meter.

Rolf Heckert gefallen. Rolf Heckert von der
Betriebsſportgemeinſchaft Weiſe, welcher als Läufer
in der I. Fußballmannſchaft durch ſein Können an
den Erfolgen der BSS Weiſe einen großen Anteil

atte, iſt im Oſten bei den ſchweren Kämpfen den
Heldentod geſtorben.

Der Mittemeigfer Deggau giegte
Die Meisterschaftsfavoriten Schalke 04 und Vienna Wien nur knapp in Front

Die dritte Deutſche Kriegsmeiſterſchaft im Fuß-
ball begann geſtern mit der 1. Vorrunde.

Deſſau ſchaltet Boruſſig aus

Nur 85 00 Zuſchauer ſahen in Fulda den Sieg
des Mittemeiſters SV Deſſau 05 mit 2:0 (1:0)
über Boruſſia Fulda. Es war ein verdienter Er
folg über die etwas enttäuſchende Meiſterelf von
Kurheſſen. Die Deſſauer waren mannſchaſtlich viel
geſchloſſener und zeigten dadurch auch das beſſere
Zuſammenſpiel, überragende Einzelſpieler waren
der Mittelläufer Gehlert und der Rechtsaußen Nie
mann, auch Trenkel machte ſeine Sache gut, da
gegen trat der Nationalläufer Schmeißer im Sturm
nicht recht in Erſcheinung. Zumal er einen guten
Läufer gegen ſich hatte. Jn beſter Form bei Bo
ruſſig Fulda war allein der Torhüter Flinner, der
eine im Bereich der Möglichkeit liegende höhere
Niederlage verhinderte. Der ſonſt ſo gefährliche
Fuldaer Sturm war ohne Zuſammenhang und ver
ſagte bei einigen klaren Torgelegenhbeiten. Schon
vor der Pauſe ſtand das ſchnelle Spiel im Zeichen
der famos zuſammenarbeitenden Gäſte, die in der
9. Minute durch Niemann die Führung erkämpften.
Nach Halbzeit flaute der Kampf merklich ab. aber
Deſſau behielt das Heft feſt in der Hand. Schließ
lich war es wiederum Niemann, der mit ſeinem

Flankenball dem Linksaußen Nielſen die Gelegen
heit zum Einköpfen verſchaffte.

Schalke nur mit 2:0
Jn dem vor 15000 Zuſchauern überbeſetzten

Luxemburger Stadion erkämpfte der FC Schalke 04
ſich mit 2:0 (1:0), über den TV Stadt Düdelingen
den Eintritt zur Zwiſchenrunde der Deutſchen
Meiſterſchaft. Den größten Anteil an dem ſchwer
erkämpften Sieg hat diesmal die Abwehr des Weſt
falenmeiſters, in erſter Linie der Osnabrücker Tor
hüter Floto, die Verteidiger Hinz und Schweiß
furth, ſowie der Mittelläufer Otto Tibulſki. Die
Schwäger Szepan und Kuzorra machten beide nicht
mehr Schritte als nötig. Die Moſelländer lieferten
eine entſprechende Partie Bei größerer Spiel
erfahrung wird die Mannſchaft noch von ſich reden
machen.

Klarer Sieg des SC Planitz
Der neue Sachſenmeiſter SC Planitz ſetzte ſich

daheim gegen den LSV Bboelcke Krakau vor 8000
Zuſchauern mit 5:2 (2:1) erfolgreich durch. Die
Soldaten hielten ſich bis zur Pauſe recht achtbar,
waren auch nach dem Wechſel dem Ausgleich nahe,
doch letzten Endes triumphierte die größere Ein
heitlichkeit der Planitzer, die bis auf Weigel den
Kampf in ſtärkſter Beſetzung beſtritten.

Die Papieroum gtaud Lopl
Spyg Erfurt-Sportfreunde Halle 3:2 8V 98 Halſe- Union Sandersdorf 2:3
PI. Die Fußballpflichtſpiele der Svortgauklaſſe

das Spiel SG Mockrehna RBVfe Merſeburg
war abgeſetzt worden endeten auf der ganzen
Linie mit Ueberraſchungen. Die unliebſamſte
mußten dabei die halliſchen Sportfreunde im erſten
Aufſtiegsſpiel zur Bereichsklaſſe gegen die Erfurter
Spielvereinigung einſtecken. Mit 3:2 (1:1) blieben
Sieg und Punkte in Erfurt Wenn auch damit
keineswegs die Frage des Aufſtiegs bereits ent
ſcheidend beeinflußt iſt. ſo wiegt doch der Punkt
verluſt bei den wenig durchzuführenden Aufſtiegs
ſpielen doppelt ſchwer. Mit anderen Sorgen
waren die Sandersdorfer nach Halle gekommen
Bei ihnen galt es, ſoweit als möglich, die Gefahr
des Abſtiegs aus eigenen Kräften zu bannen. Dieſer
Wille zum Sieg. gepgart. mit einer Energieleiſtung.
ſchaffte denn ſchließlich auch einen 3:2-Erfola über
den SV 98 Halle. Damit liegt Union Sandersdorf
mit. 12:24 Punkten an drittletzter Stelle der Tabelle
Es folgen Boruſſig Halle (9:259) und RW,Vfe
Bitterfeld (8:24 Punkteſ. Die beiden letztgenannten
Vereine liegen allerdings noch mit ſe zwei Spielen
im Rückſtand. Als letzte Ueberraſchung iſt ſchließ
lich noch der zahlenmäßig hobe (3:1)Sjeg des
LSV Nordhauſen in Merſeburg gegen die.
„Preußen“ heraus zuſtellen. Die Nordhäuſen zeigten
eine vorzügliche Geſamtleiſtung, trafen allerdings
auf einen Gegner. der weit entfernt von ſeiner ſon
ſtigen Spielform war.

SV 98 Halle Union Sandersdorf 2:3 (2:2)
Auf dem HserPlatz hatte Union Sandersdorf

eine den Abſtieg angehende Frage gegen den SV 98
zu ſtreifen. Gekang der Sieg der Gaſtmannſchaft.
dann verbleiben dem VfL Bitterfeld und Boruſſia
die ernſteſten Abſtiegsſorgen, wohingegen die San
dersdorfer, von allen Sorgen zwar nicht befreit.
immerhin aber mit den beſten Hoffnungen den
weiteren Spielen entgegenſehen können Die
Sandersdorfer ſiegten 3:2 nach einem von ihren
Seiten einſatzbereit durchgeführten Spiele verdient.
Die 98er, die zuerſt mehr vom Spiel hatten und das
Sandersdorfer Führungstor von Warzinigk durch
Döbel auf und Zimmermann überhokten, mußten
ſich ſchließlich noch vor der Pauſe und zehn Minuten
vor dem Schlußpfiff durch Tore von Warziniak ge
ſchlagen bekennen, weil ſie dem forſchen Spiel der
Gaſtmannſchaft doch nicht überzeugend ſtand
zuhalten vermochten

SVg Erfurt Sportfreunde Halle 3:2 (1:1)
Die halliſchen Sportfreunde hatten in ihrem

erſten Aufſtiegsſpiel in Erfurt kein Glück; ſie mußten

vor allem mit einem Erſatztorwart antreten. der die
Bälle immer wieder prallen ließ. Dies werteten
die Erfurter Stürmer zu Erfolgen aus. So kam
es, daß die Gaſtgeber zu einem glücklichen Siege
kamen. Für den Sieg zeichneten obendrein
die Durchſchlagskraft, die gute Läuferreihe und der
faſt unüberwindliche Torwart verantwortlich.

Aug dem Ah I. 50 Jena noch ein 453
Die beiden im Sportbereich durchgeführten Fuß-

ballpunktſpiele brachten wohl die erwarteten Sieger,
beide hatten es aber recht ſchwer, gergde noch mit
einem Tor Unterſchied die Punkte ſicherzuſtellen.
Der Altmeiſter 1. SV Jena lag in Halle gegen den
HFC Vacker ſogar beim Seitenwechſel verdient 31
im Nachteil, im Endſpurt allerdings hatte er mehr

Kraftreſerven, die ſchließlich zum knappen 4:3 noch
ausreichten. Es ſpielten;

HFC Wacker SV Jena 3:4 (3:1)
1. SV Gera Kricket Magdeburg 1:0 (0:0)

Etwa 2000 Zuſchauer verfolgten auf dem Wacker
platz mit viel Intereſſe das in jeder Hinſicht ſpan
nend verlaufene Punktſpiel zwiſchen HFC Wacker
gegen 1. SV Jena. Die halliſchen Blauweißen
legten in der erſten Halbzeit ein äußerſt flottes
Tempo vor. Der Sturm mit Kuckertz (VfL 99 Köln)
griff immer wieder wuchtig an und ſtellte Jena vor
eine ſchwere Aufgabe. Nach zwei Minuten Spiel
zeit lag Wacker 1:0 in Führung, erhöhte dann auf
2:0, Gräbſch verkürzte auf 2:1, aber vom Anſtoß
weg erhöhte Wacker auf 3:1 verdient. Nach dem
Seitenwechſel hatten dann die Gäſte die größeren
Kraftreſerven und obendrein wurden Schulz und
Pabſt verletzt. Jena ſpielte in der Folge immer
leicht überlegen Und kam ſchließlich noch zu einem
4;3-Sieg. I. SV Feng hatte eine ſtarke Elf zur
Stelle in der auch Gräbſch, Schüßler. Werner und
Hädicke mitwirkten. Für Wacker ſchoſſen Meyer,
Pabſt und Detmar die Tore.

VfL Halle 98 Poſt SV Halle 3:4 (0:2)
Jm geſtrigen Vormittagsſpiel triumphierte das

ſchnelle Spiel des Poſt-SV Halle über eine bunt
zuſammengeſtellte 96erElf 4:3. Zur Pauſe lag die
Poſt mit 2:0 in Führung, während die 96er zwei
mal zum Ausgleich kamen, in den letzten Minuten
aber den Siegestreffer des PoſtSportvereins nicht
verhindern konnten.

Staulee Felder nd prächtige Deigtangen
Vielversprechender Auftakt bei den

Einen vielverſprechenden Auftakt für das Leicht
athletikjahr 1942 hatten die geſtern von dem Sportbezirk
Jahn im NSRL. in der Horſt-Weſſel-Kampfbahn der Gan
ſtadt Halle durchgeführten „Leichathletiſchen Bahneröff
nungskämpfe“ zu verzeichnen. Jn einer Fülle 32 an
der Zahl packender Einzel und Staffelkämpfe wurden
einſatzbereit von den abkömmlichen Senioren und der
ſtolzen Zahl Jugendlicher die jeweiligen Siege umſtritten.
Es wäre verfehlt, wollte man in dieſen Auseinander
ſetzungen die Zeiten der Senioren mit denen der HJ.
vergleichen, denn einige unſerer Spitzenkönner kamen
als Feldgraue vom Einſatz und gingen natürlich ohne
Training an die Starts, Weit mehr muß dagegen her
ausgeſtellt werden, daß dieſe Urlauber die Liebe zu
den Rennſchuhen nicht vergeſſen haben und mit dabei
ſein wollen, wo ſich Leichtathleten im Weittſtreit treffen.

In den Wettbewerben für Männer ſah man den Ur-
lauber Wieland am Start, der zuerſt die 100 Meter
in 11,5 Sek. vor Berſch (Luwa Halle, 11,9. Sek.) ge
wann und ſchließlich auch mit 51,7 Sek. die 400 Meter
vor Brinkmann (Luwa Halle, 55,3 Sek.) ſiegreich durch
lief. Uffz. Erlenbruch (Luwa) blieb im Kugelſtoßen(12,36 Meter) und Diskuswerfen (35,05 Meter) ſiegreich,
während Uffz. Görner (Luwa) das Weitſpringen mit
6,21 Meter gewann. Auch in den Langſtrecken und Staf
feln ſetzten ſich Wehrmachtsangehörige mit Siegen durch.
So gewann Funker Begemann (Luwa) die 1000 Meter
(2:48,2 Min. Gefreiter Decker (Luwa) die 8000 Meter
(10:03,3 Min.) und die zweite Mannſchaft des Luft
waffenSpotvereins Halle die 4mal-100- Meter in 48 Sek.
vor der erſten Mannſchaft des gleichen Vereins

Die Wettkämpfe der HJ. und des DJ. verliefen frei
lich intereſſanter, denn hier waren die Felder ſtärker be
ſetzt und dann beſteht ja aller Grund, die ausgezeich
neten Durchſchnittsleiſtungen der Jugendlichen beſonders
herauszuſtellen. Ja, es heben ſich hier einige Kameraden
immer mehr mit Sonderleiſtungen hergus, ſo daß die
ſem Leichtathletiknachwuchs auch über die Grenzen des
Sportbezirks Jahn hinaus Siege gelingen werden. Den
Löwenanteil an Erfolgen ſicherten ſich die vorteilhaft
geſchulten 98er. Zwölfmal trugen ſie ſich in die Sieger
liſte ein, wobei natürlich wiederum die Erſolge von
Gerboth, Bann 36 (800 Meter in 2:13,4 Min. Rejall, 36
(800 Meter in 2:08,6 Min. und Hartkapp, 36 (100 Meter
in 11,5 Sek.) auf Grund des ausgezeichneten Stils be
ſonders beifällig aufgenommen wurden. Es fehlten aber
auch „Auswärkige“ in der Siegerliſte nicht. obwohl
Merſeburg nicht mit beſten Jugendlichen an den Start
gehen konnte. Soban (1845 Delitzſch) ſiegte im Weit
ſprung mit 6,28 Meter in der HJ.e Klaſſe A, während in
Klaſſe B. Jackſch vom KTV Halle mit 6,12 Meter ſieg
reich blieb. Der 98er Schmiedekind ſiegte im 100- Meter
Lauf der HJ., Klaſſe B in 11,6 Sek. und den 75 Meter
Lauf des D. gewann Mehl vom TV Nietleben (394) in
9,6 Sekunden. Die halliſchen 98ex erwieſen ſich auch in
den beiden kurzen Staffeln als Aberlegen, während die
Amal100- Meter des J. von RB-VfL Merſeburg (302)
gewonnen wurde.

Gegen dieſe eindrucksvollen Entſcheidungen
natürlich die Frauen nicht zurückſtehen. Auch hier waren
Vorläufe infolge der erfreulich ſtark beſetzten Felder
nötig. Die größte Ueberraſchung gab es in der Ent
ſcheidung des 100-MeterLaufs, denn da kam Lore Grebe
ſchneller vom Start weg und dann vermochte ſie „auf

wollten

leiehtathletischen Kämpfen in Halle
der Strecke“ den knappen Vorſprung ſiegreich zu ver
teidigen, ſo daß Frau Butt mit dem zweiten Platz vor
lieb nehmen mußte. Lore Grebe ſiegte erwartungs
gemäß überlegen im Kugelſtoßen (12,05 Meter) und in
den gleichen Diſziplinen für BDM. ſetzte ſich die 96erin
Lange (75 Meter in 10,4 Sek., Kugelſtoßen 9,32 Meter)
durch. Freidank (gTV) ließ ſich den erſten Platz im
Weitſprung 69 Meter) genau ſo wenig ſtreitig machen
wie Erika Seibt, die den gleichen Wettbewerb der
Frauen mit 4,73 Meter gewann. Die Staffeln wurden
hier von den 96erinnen ſicher gewonnen.

Neben dieſen Einzele und Staffſelwetibewerben rangen
Dreikämpfer um die höchſten Punktzahlen im 100- Meter
Lauf, Weitſprung und Kugelſtoßen, und auch hier wurde
der höchſte Einſatz aufgeboten, um den Bahneröffnungs-
kämpfen zu dem vielverſprechenden Auftakt zu verhelfen,

der er geworden iſt. V.Die Ergebniſſe: Männer: Kugelſtoßen? 1, Uffz. Erlen
bruch (Luwa) 12,56 Metr, 2. Uffz. Görner (Luwg) 11,34
Meter. Weitſprung:? 1. Uffz. Görner (Luwa) 621
Meter, 2. Gefr, Berſch (Luwa) 6,17 Meter. 1000 Meter

Funker Begemann (Luwa) 2:48,2 Min. 2, Gefr, Köſter
(SV 98) 2:48,2 Min. 100 Meter: 1. Wieland (Vfe 96,

Stud.Komp.) 11,5 Sek., 2, Berſch (Luwa) 11,9 Sek.n uffz. Erlenbruch Surg 35,05 Meter,
2r. Uffz. Görner (Luwa) 31,50 Meter. 3000 Meter: 1.
Gefr. Decker (Luwa) 10:03,3 Min 2. Gefr. Petz (Luwa)
10:06,8 Min. 4100-Meter: 1. Luwa Halle 2. Mann
ſchaft 48 Sek., 2. Luwa Halle 1. Mannſchaft 48,8 Sek.
400 Meter: 1. Wieland (Vf2 96, Siud.-Komp.) 51,7 Sek.,
2. Brinkmann (Luwa) 55,3 Sek. e h n

Luwa 77 2.Klaſſe: 1. Berſch (Lu wer h
eunawerke)
V Leuna)

1099,3 Pkt., 2. Punkte.S Kugelſtoßen, Kl. B: 1. Krauſe (36, SV. 99)
10,08 Meter, 2. Brandt (36, KTV Halle) 9,84 Meter. a
Weitſprung, Kl. A: 1. Soban (1845 Delitzſch) 6,28 Met.
2. Nagel (302, VfL Merſeburg 6,06 Meter. 800Meter, Kl. B,: 1. Gerboth (36, SV 98) 2:13,4 Min., 2.
Zipfel (36, SV 98) 2:16 Min. 800 Meter, Klaſſe A:
N. Rejall (Vann 36, SV 98) 2:086 Min., 2. Michalek
(302, Vfe Merfebhurg) 2;10,4 Min. 100 Meter Klaſſe
A: i. Hartlapp (36, SV 98) 11,5 Sek., 2. Nagel (302. Vfe
Merſeburg) 11,6 Sek. Weitſprung, Klaſſe B: 1. Jackſch
(36, KTV) 6,12 Meter, 2. Schmiedekind (36, SV 98
Halle) 5,96 Meter. 100 Meter, Klaſſe B- 1, Schmiede
nd (36, eV 99) 11,6 Sek,, 2. Jachſch (86, gT W l
Sek. Kugelſtoßen, Klaſſe A: 1. Herrmann (394, SV 98)
11,60 Meter, 2. Mertens (Ermsleben) 10,12 Meter.
45100-Meter, Klaſſe A: 1. SV 98 Halle 1. Mannſchaft
46,8 Sek., 2. KTV Halle 47,7 Sek. 42100- Meter, Kl.

1. Sv 98 Halle 1. Mannſchaft 49,4 Sek., 2. SV. 98
2. Mannſchaft 50.8 Sek. Speerwerfen: Kl. At 1. Sturm
(302, Vfe Merſeburg) 42,60 Meter, 2, Streuber (396,
Eilenburg) 41,20. Meter Dreikampf, Klaſſe A: 1. Herr
mann (394, SV 98) 1712 Ptt., 2, Ragel (302, VfL Merſe
burg) 1685 Pkt. Klaſſe B: 1. Schmiedekind (36, SV 98)
1692 Pkt.. 2. Jackſch (36, KTV) 1640 Punkte.

DJ. Weitſprung: 1, Hoffmann (302, VfL Merſeburg)
5,15 Meter, 2. Fritſche (36, TV Jahn Halle) 5,08 Meter.
Kugelſtoßen: 1. Becker (36, SV 99) 10,02 Meter, 2. Ehren
hard (36, SV 98 Halle) 9,49 Meter. 75 Meter: 1. Mehl
(394, TV Nietleben) 9.6 Sek., 2. Ochſe (36, SV 98) 98
Sekunden. 6600 Meter: 1. Silo (36, SV 98) 144,7
Minuten. Koch (394, TV Nietleben) 1:45,3 Min.
456100- Meter 1. RB-VfL Merſeburg (302) 54,8 Sek., 2.
SV. 98 Halle (36) 56 Sekunden.

Frauen: Kugelſtoßen: J. Lore Grebe (Magdeburg)
12.05 Meter, 2. Margot Eder (96 Halle) 10,93 Meter.
100 Meter 1. Grebe (Magdeburg) 13,3 Sek. 2. Butt (26
Halle) 13,4 Sek. Weitſprung: 1. Seibt (96 Halle) 4 73
Meter, 2. Schöppe (KTV Halle) 4,55 Meter. 100-
Meter 1. VfL Halle 96 54,8 Sek., 2. KTV Halle 59,2
Sekunden, Dreikampf: 1. Lore Grebe (MTV Magde
burag) 1937 Pkt., 2. Erika Seibt (VfL 96) 1760 Punkte

BDM.: Weitſprung: 1. Freidank (KTV) 4,69 Meter,
2. Brennecke (KTV) 4.26 Meter, Kugelſtoßen- 1. Lange
(36, VfL 96), 9,32 Meter, 2. Freidank (36. KTVP) 8,82
Meter. 75 Meter 1. Lange (36, VfL 96) 10,4 Sek.
2. Klemm (36. KTW 10,7 Sek. 42100-Meter: 1. Vfe
96 (36) 57,6 Sek., 2. KTV Halle (36) 58,5 Sek.

Brachetedt von der Meigtergehalt

Während in Klaſſe A des Sportbezirks dieStaffelmeiſter alle ermittelt ſind, wird in Klaſſe 2,
Staffel 6, noch tüchtig gekämpft, aber auch hier
dürfte SV Brachſtedt nicht mehr einzuholen ſein,
denn zwei Punkte nur benötigt dieſe Elf, um klar
Meiſter zu ſein. Jn dieſer Staffel ſpielten geſtern
FC Eintracht Halle SV Brachſtedt 0:7 (0:4),
SG Reichsbahn Tura Gröbers 4:3 (2:1) und
VfR Reideburg Giebichenſtein Sportbrüder 6:4
(5:1). In Klaſſe A kam VfB Schkeuditz zu einem
6:1 Sieg gegen HSV Favorit, aber BSG Weiſe
unterlag gegen BSG Siebel 6:8 (2:1), Freund
ſchaftsſpiele: SV Nietleben Lieskau 5:3, HFC
Wacker Reſerve Gehörloſen TV 6:0 und VfL
Dölau VfL Halle 96 Reſerve 7:0,

Fußball der HJ: Weiſe A Siebel 3:;1, Weiſe
B. Siebel 1:0, Vfg Dölau A Zſcherben 5:2
und VſL Dölau B. VfL Halle 96 B 1:3.

R M mulih Handballti niergieger
In den Endſpielen des vom VſL Halle 96 ver

anſtalteten Handballturniers behauptete ſich der
VfR Wörmlitz im Spiel gegen VfL Halle 96 7:3
(5:2) bei den Männern Auch bei der HJ kam
VfR Wörmlitz im Endſpiel gegen TV Dieskau zu
einem 12:9 (6:4)-Sieg. Damit hat der VfR Wörm
litz zwei Endſiege errungen. Bei den Frauen kam
VfL Halle 96. 2. im Endſpiel gegen Univerſität 2.
zum einem 6;3, nachdem vorher VfL Halle 96 und
Univerſität erſte Mannſchaften ausgeſchieden waren.

Die Ergebniſſe aus den Endſpielen lauten: VfL
Halle 96 Männer PSV 9:7, VfR Wörmlitz gegen
BSG Weiſe 8:5 und VfR Wörmlitz VfL Halle
96 7:3. Frauen: 96 1. Univerſität 2. 14,
96 2.. Univerſität 1. 8:0. Endſpiel. Univerſität 2.
gegen 96 2. 3:6. HJ VfR Wörmlitz TV Dies
kau 12:9. In einem Handballfreundſchaftsſpiel
zwiſchen TSV Leung LSV Köthen kamen die
Soldaten nach einem 7:9 zur Pauſe noch zu einem
13:12-Sieg. Spergau TV Frankleben 5:9 umdie Punkte und ATV Merſeburg KößtſchenBeung
20:10 (8:5).

d d
Sörenſen vor Didier und Neuens. Ueber 50 000

Zuſchauer waren Zeuge des erſten Berufsfahrer-
Straßenrennens im Berliner Norden, das in Form
eines 25-RundenPunktefahrens über insgeſamt
75 Kilometer durchgeführt wurde, Sieger des
ſchweren Rennens wurde der Däne Frode Sörenſen
mit 9 Punkten in 150:47 Std. vor den Moſelländern
Didier mit 8, Neuens mit 8, Clemens mit 7 und
Lorenz (Chemnitz) mit 5 Punkten.

Beck ſchlug Riethdorf. Jm Schlußkampf der Be
rufsboxkämpfe in Hannover erhielt der frühere
deutſche Federgewichtsmeiſter Karl Beck nach acht
flotten Runden die verdiente Punktentſcheidung
über Werner Riethdorf (Berlin).

Schwarzer gewann „Rund um Köln“. Ueber
209 Kilometer wurde am Sonntag die große
Straßenfahrerprüfung „Rund um Köln“ von dem
Berliner
wonnen.

Heinz Schwarzer in 6307;43 Std. ge

Prächtiges Mockeeugieq über Auge
Deutseche Nationalelk gewann in Wien 4:0 (250) vor 15 000 Zuschauern
Die an ſportlichen Großereigniſſen gewohnte

Kampfbahn im Wiener Prater erlebte gen den
ſechſten Länderkampf der HockeyNationalmannſchaf
ten von Deutſchland und Ungarn. Die bisher ohne
Sieg gebliebenen Ungarn mußten auch diesmal wie
der mit 4:0 (2:0) eine Niederlage hinnehmen. Damit
hat Deutſchland in der Geſamtbilanz bei zwei Un
entſchieden den vierten Sieg davongetragen und ein
Torverhältnis von 12;1 erzielt. Die Tore bei der
ſechſten Begegnung gegen Ungarn erzielten Ruck
(Frankfurt), Grube (Hannover), Drache (Berlin)
und noch einmal Ruck.

Vor 15 000 Zuſchauern erwies ſich im deutſchen
Sturm der Hannoveraner Grube recht angriffs
freudig und Ungarns linker Verteidiger Pafalvi
hatte viel Arbeit mit ihm. Aber erſt in der
27. Minute fiel das deutſche Führungstor. Fünf
Minuten ſpäter wanderte der Ball nach rechts zu
Huffmann, deſſen Flanke Grube (Hannover) mit
hartem Flachſchuß zum zweiten Tor verwertete.
Nach dem Wechſel drängten zunächſt die Ungarn
und Dröſe im deutſchen Tor konnte ſich bei Vor
ſtößen des ungariſchen Linksgaußen Ott zweimal
auszeichnen. Bei einem erneuten Eckball für Deutſch
land erzielte der aufgerückte Verteidiger Drache
(Berlin) das dritte Tor. Glück hatte der Sachſen
hauſener Schlußmann Dröſe, als Marxgo die Kugel
am leeren Tor vorbeilenkte. Unſere Mannſchaft war
in der 57. Minute nach guter Vorarbeit Huffmanns
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durch den ſchußgewaltigen Frankfurter Ruck noch ein
vierter Treffer beſchieden.

Der ritterlich geführte Kampf war vor der Pauſ-
gekennzeichnet durch das raſche aber wenig planvolle
Angriffsſpiel der Ungarn, dem die deutſche Mann
ſchaft leider in gleicher Weiſe antwortete. Erſt als
nach der Pauſe das Dreiinnenſpiel betrieben wurde
und auch die beiden Flügel ſtärker zum Einſatz
kamen, geriet die ungariſche Abwehx in Not, Unſerbeſter Stürmer war der Halblinke Grube der ſeine

ausgezeichnete Technik in den Dienſt des Mann
ſchaftsſpiels ſtellte, während Heibey zu eigennützig
wirkte. Jn der Läuferreihe hinterließ Ruck den
ſtärkſten Eindruck. Während unſere Abwehr kaum
in Schwierigkeiten kam. Die Ungarn waren im
Schlußkreis ausgeſprochen hilflos. Gefährlich wurde
nur der Linksaußen Ott. Von den Deckungsſpielern
gefiel Dr. Miklos durch ſeinen Einſatz. In der Ab
wehr war Kneuſel im Tor die überragende Er
ſcheinung.

Die 1. Männermannſchaft der Spielgemeinſchaft
RotWeiß THC Halle trug in Leung ein rück
ſtändiges Pflichtſpiel aus und verlor gegen den
TusSV Leuna 2:1, nachdem die Hallenſer bei Halb
zeit durch Kreutzberg mit 1:0 in Führung lagen.
Am kommenden Mittwoch ſpielt die Mädelgebiets
mannſchaft Mittelland gegen die Sachſenmädel einen
Vergleichskampf auf der Ziegelwieſe.
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Verdunklung: Von Montag 21.42 bis Dienstag

4.40 Uhr. Mondaufgang: Dienstag 4.27 Uhr.
Monduntergang: 17.37 Uhr.

Lolhringer Land

Sich die himmliſchen Freuden mit
knuſprigem Ochſenbraten bei Muſik, Wein
und Tanz vorzuſtellen, dazu gehört ſchon ein
herzhaftes Maß von Diesſeitigkeit. Sie
klang aus den ſchelmiſchen Lothringer
Volksliedern wie aus den ſchwermütigen
Weiſen, die im Land zwiſchen Moſel und
Saar gewachſen ſind, und die in einem wohl
gelungenen Abend im „Haus an der Moritz
burg“ einen würzigen Hauch der Lothringer
Art auch dem vermittelte, der das Land noch
nie ſah. Die liebeswehen Spinnſtubenlieder,
die ſeelenvollen Minneſänge und die derb-
fröhlichen Ständelieder erzählten davon.
Vom gleichen Weſen der verinnerlichten
Daſeinsfreude ver auch der erdenfrohen
Frömmigkeit durchtränkt ſchienen uns die
Gedichte und Erzählungen Johannes Kirſch-
wengs, die der Dichter in faſt feierlich
gleichmäßigem Tonfall las. So iſt denn der
„Mirabell“, der dem Gaſt gereicht wird, nicht
bloß ein wohlſchmeckendes Hausgetränk, er
iſt ſtoffgewordener Geiſt des Landes. So
ſchützt das Haus, das der Großvater errich
tete, nicht nur als feſtes Obdach, es umwebt
den Enkel noch mit dem treuen Geiſt des
Erbauers. Stiller, verhaltener als die
robuſte Diesſeitigkeit des Flamen iſt die
des Lothringers, aber ihr insgeheim wohl
doch verwandt durch die Kraft, den Himmel
auf die Erde zu ziehen, im eigenen Garten
einen Abglanz aller Lebensfülle beſcheiden
zu genießen. Die Lieder, der Sammlung
„Verklingende Weiſen“ entnvmmen, von
Fritz Neumeyer in vrigineller Weiſe ver
tont und von Marianne Brugger vollendet
dargeboten, ergänzten ſich trefflich mit den
Worten des Dichters. Alle Darbietenden
waren vom Leiter der NS. Volksbildungs-
ſtätte Kummerehl als dem Veranſtalter des
Abends herzlich begrüßt worden. H. R.

Höchſtpreiſe für Obſt und Gemüſe
Für den Wirtſchaftsbezirk SachſenAnhalt (Reglerungs

bezirke Magdeburg, Merſeburg und Land Anhalt) werden
nachſtehende Erzeuger- und Verbraucherhöchſtpreiſe (in
Klammern) für Kilo bzw. Stück oder Bund feſtgeſetzt.
(Erzeugerpreiſe gültig ab Sonnabend, 9. Mai 1942, Ver
braucherpreiſe gültig ab Montag, 11. Mai 1942.)

Spingt 8 (15), Kopfſalat (Treib) 19 (34), Feldſalat 25
(45), Kohlrabi mit Laub (Treib), Größe 1 18 (33), Gr. 2
16 (29), Gr. 3 14 (26), Gurken (Treibhaus) 50 (72), Möh
ken A 7 (14), Möhren B. 8,5 (16), Möhren, Treibhaus,
Bund je 10 Stück B. 32 (55), Möhren, Dreibhaus, Bund
je 10 Stück C 35 (60), rote Bete 6 (11), Schwarzwurzel
29 (47), Kohlrüben, geputzt, B 3,4 (8), Rettiche, weiß und
ſchwarz, Größe 1 und 2 gemiſcht 10 (18), Radies, Treib
haus, Bund je 15 Stück 10 (18), Peterſilie, grün, Treib-
haus, in Bd. je 100 Gramm 130 (260), Meerrettich 35
(60), Sellerie ohne Laub. Gr. 1 und 2 gemiſcht A 18 (29),
Größe 3 A 14 (23), Sellerie ohne Laub B 20 (33), Gr. 3
B 16 (27), Porree in Bund Gr. 1 21 (34), Gr. 2 19 (32),
Gr. 3 16 (27), Schnittlauch, Treibhaus, in Bund je
100 Gramm 100 (230), Rhabarber, rotſtielig 14 (25), Rha
barber, grünſtielig 12,5 (23). Rhabarber, Himbeer (Hol
ſtenblut, Elmsfeuer, Elms-Jubiläum) 17 (28), Zwiebeln
7,5 (45), Kühlhauszwiebln (16), Zwiebeln Größe 1 8 (145),
Spargel, Gr. 1 120, Spargel Größe 2 100, Spargel Gr. 3
70, Spargel Gr. 4 60.

Sein 40jähriges Dienſtjubiläumt begeht am

40 Jahre Merſeburger Ueberlandbahnen
Feierſtunde als Anlaß des Jubilänms

Jn der großen Betriebswerkſtatt der
Merſeburger Ueberlandbahnen A.G. in
Ammendorf fand am Sonntagvormittag
eine ſchlichte Feierſtunde aus Anlaß des
vierzigjährigen Beſtehens der Fernbahn
Halle- Merſeburg ſtatt. Aus dieſem Anlaß
waren führende Männer der Partei, der
Wehrmacht, der Verwaltung, und vor allem
der Wirtſchaft des Jnduſtriegebietes gekom
men, um mit der Gefolgſchaft der Mübag
Rückblick und Ausblick auf die Arbeit dieſes
gemeinnützigen und für die Wirtſchaft unent
behrlich gewordenen Unternehmens zu
halten. Direktor Gruber gedachte in dank
baren Worten der Gefolgſchaftsmitglieder,
die ihr Leben gaben in Deutſchlands Frei-
heitskampf und entwarf ein Bild von
der Entwicklung des Unternehmens, das,
der Jnitiative der Allgemeinen Elektrizitäts
Geſellſchaft entſprungen, einem fühlbaren
Bedürfnis der Städte Merſeburg und Halle,
aber auch der Jnduſtriegemeinde Ammen-
dorf abhalf. Damit war zugleich die wirt
ſchaftliche Grundlage des Betriebes gegeben.

Jm Mai 1902 wurde der Verkehr auf der
Geſamtſtrecke eröffnet. Bis zum Weltkrieg
bewegten ſich die Ergebniſſe in aufſteigendem
Maße. Das erſte Kriegsjahr ließ einen
Rückſchlag eintreten, der aber bald über
wunden wurde, um ſo mehr, als dann 1918
der Verkehr auf der neuen Strecke Merſe
burg Mücheln und ſpäter auf der Dürren
berger Linie aufgenommen wurde, die der
Strecke Halle Merſeburg neuen Zugang
brachten. Jn der Folgezeit hat die Ueber
lanöbahnlinie die gleiche Kurve der Ent
wicklung gezeigt, wie ſie die deutſche Wirt

der Linie Halle- Ammendorf Merſeburg

ſchaft insgeſamt aufzuweiſen hat: Aufſtieg
nach dem Kriege, Abſinken in der Jnflation,
neuer ſtarker Auftrieb und dann bis 1933 ein
Abſinken, das an der Exiſtenz der Geſellſchaft
zu rütteln drohte. Der große Wendepunkt
des 30. Januar 1933 war zugleich auch der
Beginn eines neuen Aufſtiegs für die Mübag,
zuerſt allmählich, dann ſchneller und ſchließ
lich ſtürmiſch, als der Vierjahresplan eine
neue Entwicklungsphaſe der Wirtſchaft unſe
rer Heimat einleitete. Damals galt es, eine
nie erlebte Aufgabe zu löſen, denn die
Reichsbahn konnte trotz der Schaffung des
Bahnhofes Schkopau den Berufsverkehr
nicht an ſich ziehen. Neue Triebwagen und
Anhänger wurden beſchafft und Omnibuſſe
zur Ergänzung eingeſetzt.

Jm neuen Jahre iſt mit einer Beför-
derungszahl von acht Millionenzu rechnen. Hemmend macht ſich der einglei
ſige Zuſtand auf der Strecke Ammendorf
Merſeburg bemerkbar. Die Beſtrebungen
gehen weiter, dieſem Zuſtand abzuhelfen,
den Verkehr zu beſchleunigen und den
Wagenpark zu erweitern.

Worte höchſter Anerkennung fand Direk
tor Gruber für die unermüdliche Einſatzbe
reitſchaft und Pflichttreue der Gefolgſchaft.

Der Kreisleiter des Saalkreiſes, Pg.
Marquaröt, ſprach in mitreißender
Weiſe davon, wie auch der Betrieb ein Stück
Heimat darſtellen müſſe, in dem alle Mit
arbeiter Hand in Hand arbeiten und ſich
wohl fühlen. Und wie hier die ſchaffenden
Menſchen zuſammenſtehen, ſo müſſe es im
großen Vaterlande ſein.

Bezugsausweis für enkrahmte Friſchemilch
Eine Maßnahme zur planmäßigen Abſahlenkung und gerechten Verkeilung
Da die Verteilung von entrahmter Friſ:h

milch bisher in manchen Großſtädten und
Jnduſtriegebieten nicht ausreichend war und
eine planmäßige Abſatzlenkung und gerechte
Verteilung ſich allein von der Markt-
beſchickungsſeite nicht durchführen läßt, dür
fen. auf Grund eines Runderlaſſes des
Reichsminiſters für Ernährung und Land
wirtſchaft zukünftig Milchverteiler entrahmte
Friſchmilch an Verbraucher in Gemeinden,
die über 10 000 Einwohner haben, nur gegen
Vorlage des „Bezugsausweiſes für ent
rahmte Friſchmilch“ abgeben. Die Landes-
(Provinzial)Ernährungsämter können im
Einvernehmen mit den Milch- und Fettwirt
ſchaftsverbänden beſtimmen, daß die Abgabe
von entrahmter Friſchmilch auch in Gemein
den, die weniger als 10000 Einwohner haben,
von der Vorlage des Bezugsausweiſes ab
hängig iſt.

Den Bezugsausweis erhalten in dieſen
Gemeinden alle Verbraucher über
Jahre, die nicht Selbſtverſorger der Gruppe A
vder Selbſtverſorger mit Butter (Jnhaber
der SV.-Karten 1, 3 und 5) ſind. Die Ver
braucher haben dem Milchverteiler von ent
rahmter Friſchmilch den Bezugsausweis für
entrahmte Friſchmilch vorzulegen. Der Be
zugsausweis gilt jeweils für ſechs Zutei
lungszeiträume, der erſte von der 37. bis zur
42. Zuteilungsperiode. Der Milchverteiler
darf entrahmte Friſchmilch nur an die Ver

ſechs

brauchers und des Milchverteilers trägt.
Der Milchverteiler hat das von der Liefer
ſtelle gelieferte Grundkontingent entrahmter
Friſchmilch gleichmäßig an dieſe Verbraucher
zu verteilen. Aus dieſem Grunde berechtigt
der Bezugsausweis nicht zum Bezuge einer
jeweils gleichbleibenden Menge entrahmter
Friſchmilch. Die Abgabemenge iſt vielmehr

von der dem Milchverteiler unter Zugrunde
legung der eingereichten Beſtellſcheine ge
lieferten Geſamtmenge abhängig.

Die Verbraucher können innerhalb der
Geltungsdauer des Bezugsausweiſes (ſechs
Zuteilungsperioden) zweimal den Milchver
teiler wechſeln. Auf Wunſch des Ver
brauchers kann an Stelle von entrahmter
Friſchmilch, ſoweit verfügbar, kondenſierte
entrahmte Friſchmilch abgegeben werden.
Ohne Vorlage eines Bezugsausweiſes darf
kondenſierte entrahmte Milch nicht abge
geben werden. Soweit entrahmte Friſch
milch vorübergehend nicht in genügenden
Mengen zur Verfügung ſteht, müſſen ſich die
Inhaber des Bezugsausweiſes auf den Be
zug von Buttermilch, Joghurt, Kefir oder
anderen Sauermilchſorten verweiſen laſſen.
In dieſen Fällen dürfen die genannten
Sauermilchſorten zunächſt nur an die Jn
haber des Bezugsausweiſes abgegeben wer
den. Auch die Großverbraucher und Ver
arbeitungsbetriebe dürfen entrahmte Friſch
milch nur auf Grund von Bezugſcheinen be
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Perwandte, die man heiraten darf

Die „Zeitſchrift für Standesamtsweſen“
veröffentlicht eine auf die Beſtimmungen des
geltenden Ehegeſetzes geſtützte Ueberſicht
über Ehen, die zwiſchen Verwandten ſtatt
haft ſind. Danach darf ein Mann die Ehe
ſchließen mit der Schweſter ſeiner Mutter
bzw. der Schweſter ſeines Vaters, alſo ſeiner
Tante, ferner mit der Tochter ſeines Bruders
oder ſeiner Schweſter, alſo ſeiner Nichte
Auch darf er die Ehe eingehen mit der
Witwe oder der geſchiedenen Ehefrau ſeines
Bruders oder der Schweſter der verſtorbenen
oder geſchiedenen Ehefrau, alſo wie ſeiner
Schwägerin. Ferner darf er ſeine Kuſine
und auch Stiefgeſchwiſter heiraten, wenn
beide Ehekandidaten keinen gemeinſamen
Vater oder keine gemeinſame Mutter haben.
Entſprechend darf eine Frau die Ehe ſchließen
mit einem Onkel oder einem Neffen, mit
dem Witwer oder geſchiedenen Ehemann
ihrer Schweſter oder dem Bruder des ver
ſtorbenen oder geſchiedenen Ehemannes mit
einem Vetter oder mit einem Stiefbruder,
wenn beide Eheanwärter keinen gemein
ſamen Vater vder gemeinſame Mutter haben.

HEIMISCHES KULIVR EBEN

6. Philharmoniſches Konzert
Als die junge Violinkünſtlerin Guila Buſtabo,

die im raſſigen Spiel des gemoll-Konzertes von
Max Bruch immer aufſchlußreicher den eigenartigen
äußeren Erſcheinungseindruck gewiſſermaßen innen
wertig begründete, nach einer ſtürmiſch verlangten
Teilwiederholung des letzten Satzes ihr Inſtrument
vom Kinn geſetzt hatte, geſchah aus dem impulſiven
Mitgeriſſenſein des Publikums etwas, was man
ſonſt ſo nur bei EllyNey-Konzerten erleben kann.
Jm Augenblick erhob ſich alles, und in dichten
Scharen drängte ſich die vom ſüdländiſchen Feuer
entzündete Zuhörerſchaft an das Podium, dieſem
weiblichen Paganini zu huldigen. Nicht in erſter
Linie aus der Wirkung des vielgeprieſenen lang
ſamen Satzes, der in jenem fernen Tal erdacht iſt,
in dem die „blaue Blume“ blüht, ſondern aus der
Geſamtauffaſſung, die Bruch zu Saraſate um
wandelte, geſchah dies wohl. Eine ſchwelgeriſche
Süße des ſtark vibrierten GSaitenTones, eine be
ſtechende Brillanz der Oktaven und Mehrſaitengriffe
und eine elegante Bogenführung, die nur dort ſtört,
wo der Strich mitunter mit einem betonten Drücker
abreißt, bedingen die techniſche Kunſtübung der
Geigerin. Jhr beſonderes raſſiſches Temperament
bemächtigt ſich nun der romantiſchen Tonſubſtanz in
einem Grade, daß es wie ein Fingerzeig nun auf
einen Komponiſten weiſt, der zu Unrecht vernach
läßigt erſcheint. Paul van Kempen zeigte mit ſeinen
Dresdner Philharmonikern ein leidenſchaftliches
und doch wohl gezügeltes Mitgehen der Orcheſter
begleitung. Mozarts tragiſch erfüllte gemollSin
fonie bot er als Erſtes. Er ſuchte dabei eine Ver
tiefung eher im Beethovenſchen als im Mozartiſchen
Sinne, ſo daß die Wiedergabe nicht in allen Teilen
einer Jdealvorſtellung entſprach. Dem erſten Satz
wäre ein ſchnelleres Tempo angemeſſener geweſen,
dem Beginn der Brahmſchen e-moll-Sinfonie ein
noch kompakterer evolutionärer Auftrieb. Jm
übrigen gelang es van Kempen, in dieſem ehernen
und überwältigenden Schickſalsklied den nordiſchen
Grundzug aufzuſpüren und voll zu entfalten, vor
allem in der großartigen Paſſacaglig und ihren
dreißig Variationen voller Lebensfülle. Die Hal

heutigen Montag Poſtbetriebsrat Wilh. Richter, braucher abgeben, die im Beſitz eines Be ziehen. Der Erlaß tritt am J. Juni in kenſer waren in einer mitgeriſſenen Stimmung wie
Wachtelweg 23. zugsausweiſes ſind, der den Namen des Ver Kraft. ſelten. Dr. Wilhelm Hambach.

CT. Gr. UIrichstr. 51. 3. Wochelſ Capitol, Lauchstädter Str. Ia Noritzburg, Freitag. 20--21 Uhr.
THEATER Ein großartiges Lustspiel, das dem Ruf 367 13. Nur doch heute ung NMoritzburs. KAUFGESVCHE GnUlnichsft 51

der ne r en „Sündſigen Dorf in mworgen: „Kleine Mädchen große e n e 20 h na S nichst nachsteht. „Der scheinheiligel Sorgen“, ein entzückendes Lustspiel is 21 Uhr, Rettungsschwimmen u. j Kaufe Anzüge, Wäschehis 2130 Uhr. 1001 Nachkt, phan- Fjorian“, Eine stürmisch belagchte in gentlegtem Kammerspielton und Vorbereitung für das Sportab- e e Z. Woche!
tastische Operette von Joh. Strauß.

Dienstag, 19.30--21.15 Uhr, 29. Vor-
stellung Dienstag-Stammkarten: Wie
führe ich eine Ehe? Kursus in
3 Akten Von A. v. Ambesser.

ein Lustspiel, bei

rollen:
Joseph Eichheim,

Afläre, eine richtige „Pfundsgaudi““,

Auge trocken bleibt!
Joe Stöckel,

der Spannungsschwebe zwischen
Ein großartiges Lustspiel, das dem
unvergeßlichen „Sündigen Dorf

in nichts nachstehtl

Beppo Brehm,
KRAFTDURCH FREUDE ne en

ſenneis, ToniVERANSTALTVUNGEN Mecheeet
Singender, klingender Lehär. Diens- an gar

e le tet ne13. Mai 19.30 Uhr, Stadtschützen-

dem wirklich Kein Ernst und Ironie mit Hannelore
In den Haupt- Schroth, Geraldine Katt, Carsta
Erna Fentsch, Löck und Hans Brausewetter. Fer-

Kurt Vespermann, ner: Kulturfilm und Deuisehe
Elise Aulinger. Spiel Wochenschau. Täglich 2.30, 5.00.,
töckel. Musik: Fritz 7.45 Uhr. Vorverkauf ab 1.30 Uhr

Thoms. Die neue Jugendliche kein Zutritt.
Jugendliche nicht

Täglich: 2.00, 4.40, 7.20
auf täglich 11 bis

haus. Karteno zu 1,-- bis 3,50 R
im KdE.-Theaterring, Barfüherstr. 7.

CT. Schauburg. Wir müssen noch-
mals verlängern! Die große Wie

Verkehrsverein ,„Roter Turm“ und deraufführung: „Das Schweigen im
KdF.-Kartenverkaufsstelle I. Grobe Walde“. Ein Üfa-Film mit Hansi
Ulrichstraße 26. Knoteck., Paul Richter, RudolfVolksbildungsstätte Schündler, Olga Schaub. Gustl]Univ.- Prof. Dr. Cessner, Halle, Stark-Gstettenbaux, Friedrich Ulmer

u. v. a. m. Der
Menschen
Romane

spricht am Dienstag, 12. Mai, 19.30
Uhr, im Haus an der Moritzburg
über „Großtaten deutscher Forscher
auf dem Gebiete der Bekämpfung
von Tropenkrankheiten“. Karten zu
0,60 RM. in den bekannten Vorver-
Kaufsstellen erhältlich.

LICHTSPIELTHEATER

vollen Film;
zähligen durch

greifenden und
sale, seine La

n Ludwigschließt sich uns in diesem wunder-
seine Menschen, un-

Herzesroman zweier
Einer der schönsten

Ganghofers er-

das Buch ans Herz
gewachsen, leben vor uns ihre er

mitreißenden Schick-
ndschaſft, die Wald-

und Bergwelt Oberbaverns, läßt uns

z ihren ganzen lebendigen ZauberVfa-Theater, Alte Promenade iWoche Her erste deutsche har s ren e zie nene
ben -Grobfilm der Ufa: „Frauen sind h e n
geh bessgre Diplomaten n e. Wir Vorverkauf tägüch ab 1 Vhr
zückende Komödie, die mit dem Ein-
satz großer Künstlerischer Mittel
mit Musik, Lied und Tanz mit einer
großzügigen Ausstattung und einer
ausgezeichneten Besetzung, wie Ma-
rika Rökk. Willy Fritsch, Erika von
Thellmann, Aribert Wäscher, Hans
Leibelt, Karl Kühblmann, Georg
Alexander, Herbert Hübner u. a. zu
einem Unterhaltungsſlm von beson-

Der Strom

rich Kayssler.
leitung: Günt
den Konklikt

Rili im Ritterhaus.
dem Drama von Max
Lotte Koch. Hans Söhnker.

Liebe und Pflicht

3. Woche
ein Terra-Film aach

Halbe. mit
Fried-

Pau] Heneckels Spiel
er Kittau. Dieserſtarke Film schildert den ergreifen
einer Frau zwischen

vor dem Hin

To-Bü, Ammendorf. Heute letzter
Tag! Der neue, packende Terra-
Film: „Die Kellnerin Anna“. Das
Schicksal einer Mutter mit Fran-
ziska Kinz, Otto Wernicke. Hans
Olden. Winnie Markus, Gustav
Waldau u. v. a. Kulturfilm: „Moos-
wunder“. Jugendliche nicht zuge-
lassen. Beginn 5.00 u. 7.40 Uhr.

To-Bü Ammendorf Ab morgen
Der spannende Ufa-Film „Jungens“.
Albert Hehn und Hilde Sessak
stehen an der Spitze einer inter-
essanten Besetzung, die eine präch-
tige Schar! frischer ungenannter
Jungens Hitlerjungen der Adolf-
Hitler- Schulen in Sonthofen
umschließt. Kulturſilm: „Bunter
Alltag im Zoo“. Jugendliche zuge-
lassen Beginn 5.00 und 7.40 Uhr.

Troli. Magdeburger Straße 20.
Die neue große Filmoperette, ein
Karl-Anton-Film der Tobis, „Immer
nur Du“ wit Joh. Heesters. Dora
Komar, Fita Benkhoff, Paul Kemp
Kulturfim Wochenschau. Ju-gendliche ab 14 Jahren zugelassen!
Anfangszeiten: 5.00 und 7.30 Uhr
Sonntag 2.30, 5.00. 7.30 Uhr.

GASTSTATTEN
Grüne Tanne. Mansfelder Str. 58.

derer Kasse gestaltet wurde. Täg- tergrund einer elementar erreg. Die historische Gaststätte. das be-
lich: 2.00, 4.45, 7.30 Uhr. Jugend- ten UÜmweit. Hierzu; Die neue liebte Sopeiselokal. Täglich ab
liche nicht zugelassen“! Vorver-] Wochenschau KulturGoim Taglich 18.30 Uhr. sonntags ab 16 Uhr
Kauf 10212 Uhr. 2.20. 4.50. 7.40 Uhr Jugendlichel Künstlerkonzert. Täglich geöffnet!

7 7 über 14 Jahre zugelassenNur noch bisT. Riebeckplatz.
Donnerstag Der hbeispiellose
kolgt 5. Woche „Der große König
Ein Veit-Harlan-Film der Tobis.
Eines der stärksten Erlebnisse deut-
scher Fihnkunst. Ein Kolossalge-
mälde,. dessen Wucht und Größe
ch niemand entziehen Kann! Spiel-
leitung: Veit Harlan Ausgezeichnet
mit dem UHöchstprädikat: „Film der
Nation Für Jugendliche zuge-
lassen. Die neue Wochenschau“
Faglch: 2.00, 4.40. 7.40 Uhr. Vor
verkauf täglich 11--12 Uhr

Er-Ringtheater,

Finkenzeller.
Schönböck. Ha

Film. der viel

Taglich: 2.20.
gendliche nich

Waisenhausring 8.
Der 7. Junge (Liebesurlaub) Ein
lustiger Film der Bavaria, mit Heli

Joe Stöckel. Kar]us Holt, Gustav Wal
dau. Josef Eichheim. Szenen Kköst-
lichen Humors reihen sich in be-
schwingter Folge
ergeben in ihrer Gesamtbeit einen

aneinander und

e. viele Freunde ün-
den wird Die neue Wochenschau

4.50. 7.40 Ubr. Ju-
t zugelassen.

KRKAFT DURCH FREUDE
Sportprogramm

für die Woche vom 10.--16. 5. 1942.
Reichssportabzeichenkursus: Universi-

tätssportplatz. Montag, 19--21 Ubr,
Männer u. Frauen. (Nur Uebungs-
betrieb am letzten Montag des
Monats Abnahme.)

Gymnastik und Spiele: Mittwoch. 18.39
bis 19.30 Uhr, Talamtschule, statt
Montag Mittwoch, 20--21 Ubr,

BERUFSERZIEHUNGSWERK
Kreis Halle-Stadt

Gustav-Nachtigal-Str. 11. Ruf 320 58/59

Arbeitskameraden!
Mitte Mai 1942 beginnen folgende

technische Lehrgemeinschaften:
Technisches Rechnen: Dauer 48 Std.

Gebühr 15,50 RM.
Darstellende Geometrie: Dauer 48

Stunden, Gebühr 15.50 RM.
Technisches Zeiechnen I: Dauer 48

Stunden,. Gebühr 15.50 RM.
Physik und Chemie: Dauer 48 Std.

Gebühr 15.50 RM.
Werkstofſkunde: Dauer 48 Stunden,

Gebühr 15.50 RA.
Mathematik I: Dauer 48 Stunden, Ge-

bühr 15,50 R.
Statik und PFestigkeitslehre, Stufe I:

Dauer 60 Stunden, Gebühr 15.50 RM.
Elektrotechnik I: Dauer 48 Stunden,

Gebühr 15.50 RII.
Blechabwieklung: Dauer 24 Stunden,

Gebühr 8,50 R.
Algebra und Arithmetik (Vorberei-

tungslehrgang für Refa): Dauer 24
Stunden. Gebühr 8.50 RM.

Refa-Grundlehrgeang: Dauer 50 Std.
Gebühr 25.50 R.

Vorbereitung für Führerschein KI. IV
mit Abschlußprüfung: Dauer 10 Std.
Gebühr 3.50 RA.

Einige Plätze sind noch frei. An-
meldungen werden bis zum Beginn
in der obigen Dienststelle entgegen-
genommen.

zeichen. Donnerstag, 20--21 Uhr. sSchwimmen für Anfänger und Fort- e gen re
geschrittene. Sonnabend, 19 bis
20 Uhr, Vorbereitung und Abnahme Herrenzimmer, guterhaltenes (Pe-

Fern m e e n u vorzugt Eiche), und guterhaltenes

n e d d alleKinderturnen: Montag, 17—-19 Uhr.
Talamtschule. Montag, 15—16] Altes Silber Gold Vorkriegsgeid
Uhr, Freiimfelderschule. Mitt- kauft R. Voss. Goldschmiedemeister
woch. 15--16 Uhr, Freiimfelder-- Leipziger Str. Gen A 41/1362

n h Mittwoch, Pennenie eIhr, Talamtschule. Donnerstag, i17- Uhr. Talamtschule, Fret E. KAUF a e
tag, 17-19 Uhr. Neumarktschule. re in sieKollsehuhlaufen, Hermannsehute: Mon n e außerdem
en 16.30--17.30 Uhr. Kinder. kederung, zu ver Verſorenes Ding

ag, 17.30-—-18. 30 Ubr, Er auf 305 M. was nwachsene. PDonnerstag, 16.30 bis Zuten. e e e.1730 Uhr. Kinder. Bonnerstag. Wischer. Krausen- die N. schaffts
17.30— 18.30 Uhr. Erwachsene Straße 18, II. Seknell herbeil

Boxen, Moritzhurg: Montag, 19--21
Uhr. Donnerstag, 19-—-21 Uhr. VERMISCHTES

DEUTSCHES Autos Ruf 322 89 für Hocb-
zeits-, Beerdigungs-, Stadtfahrten.

GESCHAFTLICHE
FMPFEHLIUNGEN

Mein Geschäft ist wieder eröffnet.
W. Gerlach, Damensalon, Kleine
Ulrichstr. 18a, Ruf 351 49.

Detektei und Auskunftei Bey-
rich s Greve, Halle (S.), Ludwig
Wucherer-Straße 31, Ruf 344 23
Geheime Beobachtungen und Er
mittlungen. Privatauskünfte. Ge
gründet 1888.

Racdio- Reparaturen aller Systeme
schnell, preiswert u. gewissenhaft
Radiohaus Kirchnerstr. 9, 1 Minute
vom Ausgang Bahnhof Thielenstr.
Ruf 316 28. Annahme 10--13 und
16—19 Uhr.

Zahnpulver, Beutel 21 Rpf., Gly-
zerin-Austauschstoff, wieder einge-
troffen. Tiergarten-Drogerie, Reil-
straße 60.

Jetzt ist Zeit, die Heizung in
Ordnung zu bringen und Kessel
reinigen zu lassen. Besorgt Legeler.
Dieskauer Straße 15.

Maß- Schuhe von Spanier, in jeder
Lederart für Gesellschaft, Strabe,
Sport. Spanier, Alter Markt 7.

Der Seinheige Flor an
Eine stürmisch belachte Affäre,
eine richtige „Pfundsgaudi“, ein
Lustspiel, bei dem wirklich Kein

Auge trocken bleibt!
Joe Stöckel, Erna Fentseh, Joseph

Eichheim, Kurt Vespermann,
Beppo Brehm, Elise Aulinger

Kulturfilm: „Soldaten von morgen“
Die neue Wochenschau

Jugendliche nicht zugelassen!
Täglich: 2.15, 4.40, 7.20 Uhr.

Vorverkauf 11-—-12 Uhrtäglich

ügy ist eine QualWundrein on
Dialon-Puder hilft u. verhütet
Streudose RM. -.72
Beutel zum Nachfüllen RM. 49

Mange Jan

600 R
ocder 1800 RM im Ofen ver-
brannt“ oder „Sparstrumpf
mit 367 RM. gestohlen“. Im-
mer wieder liest man 50
etwas in der Zeitung. Mub
das sein Der Rluge Sparer
spart bei der mündelsiche-
ren Sparkasse Dort ist sein
Erspartes vor allen Gefaſi-
ren geschükfzt.

Stadtſparkaſſe

IſſP* S W
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